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WELCOME BACK!



So, 20.10.
13 – 18 Uhr geöffnet!
Gastro ab 12 Uhr

Laternen basteln,Kinderschminken, großerBuchbasar und live Pianomusik zum SchwerinerLichterbummel!

120 Shops im Herzen der Stadt | 1. Stunde kostenlos parken | www.schlosspark-center.de

Viele weitere 
Informationen

LICHTERBUMMEL- 
SONNTAG!
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DIE THEMEN

18 Porträt Karin Müller

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

kennen Sie das auch? Wir reisen in die Ferne – und 
dabei liegt das Schöne manchmal gleich um die 
Ecke. Mit dem Wittenburg Village soll ein neues 
Ausflugserlebnis entstehen, das viel Schönes bietet 
und ohne lange Anfahrt zu erreichen ist. Egal, ob es 
um einen Kurzurlaub, einen Wochenend-Trip oder 
einen Tagesausflug geht: Ziel ist immer die gelun-
gene Auszeit voller Erlebnisse, die uns erholt wieder 
in den Alltag starten lässt.

Apropos starten: In der Skihalle unseres alpincen-
ters beginnt am 19. Oktober die neue Saison. Wintersportfans genießen dort schon 
im Herbst beste Schneeverhältnisse – und wir freuen uns darüber, dass das al-
pincenter mit der größten Indoor-Skihalle Europas schon jetzt ein beliebtes Aus-
flugsziel ist. Diese Anziehungskraft wollen wir mit dem Projekt Wittenburg Vil-

lage weiter entwickeln. Geplant 
sind ein Factory Outlet Center 
mit vielen attraktiven und gün-
stigen Shoppingmöglichkeiten 
und ein Feriendorf mit Bunga-
lows im Grünen. Zusammen 
mit der Indoor-Skihalle und 

den Sommer-Aktivitäten wollen wir unseren Gästen so auch in Zukunft immer 
wieder Neues bieten. In den kommenden Jahren werden diese neuen Highlights 
Stück für Stück wachsen und Wittenburg Village zu einem attraktiven Ausflugsziel 
in Westmecklenburg machen.

Wir sind überzeugt, dass dies über die Region hinaus strahlen wird und die Menschen 
hier vor Ort von dem Projekt profitieren: Es entstehen neue Arbeitsplätze, Dienst-
leistungen werden gebraucht und natürlich soll Wittenburg Village mit einem um-
gebenden Park öffentlich zugänglich sein – für Spaziergänger zum Beispiel. Gleich-
zeitig freuen wir uns, hier an diesem schönen Platz zu sein. Das Biosphärenreservat 
liegt gleich vor der Tür. Wittenburg und die Städte in der Umgebung locken mit 
historischen Sehenswürdigkeiten zum Bummel. Und wenn unsere Gäste am Abend 
von vielen Aktivitäten angenehm erschöpft sind, genießen sie das Hotel, die Feri-
enhäuser und unser gastronomisches Angebot. Das Schöne kann so nah liegen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Rob Vogelaar und Cathrin Vogelaar-Voigtländer, Van der Valk Wittenburg

EIN SCHÖNES
AUSFLUGSZIEL
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Titelthema

Endlich: Die Bretter sind gewachst, 
die Skibrillen poliert. Am 19. Okto-
ber ist Saisonstart in der Skihalle des 
alpincenters in Wittenburg und Be-
sucher dürfen sich auf einer Fläche 
von insgesamt 30.000 Quadratme-
ter ins alpine Vergnügen stürzen. 

SKIHALLE

Europas größte Indoor-Skikalle 
bietet für jeden die passende Piste - 
und das bei erstklassigen Schnee-
verhältnissen. Blaue, leicht fahrbare 

sind es für Anfänger; rote für passi-
onierte Skifahrer, die Freude an 
einem Gefälle von aufregenden 31 
Prozent haben. 330 Meter lang und 
50 Meter breit ist die Bahn, dazu 
kommen ein spezieller Übungs-
hang für Anfänger und Kinder so-
wie eine 60 Meter lange Bahn, auf 
der es auf großen Reifen bergab 
geht. Und egal, wer wo starten 
möchte: 4er-Sessellifte und ein An-
ker-Schlepplift transportieren Gä-
ste ganz komfortabel zum Gipfel 
der Halle.  

HOTEL & RESTAURANT

Das alpincenter Wittenburg bietet 
aber mehr als nur eine Skihalle. 
Wer seinen Aufenthalt ausdehnen 
möchte, findet im Van der Valk-
Hotel vor Ort 124 komfortabel ge-
staltete Zimmer und 248 Betten. 
Zusätzliche Erholung bietet das an 
das Hotel angeschlossene „Sau-
nadörfl“ mit diversen entspan-
nenden Saunen sowie einem Fit-
nessbereich. Kulinarisch ist man 
ebenfalls versorgt: Es gibt verschie-

dene Restaurants, die hungrige Ski-
fahrer nach allen Regeln der Koch-
kunst verwöhnen. Dazu kommt 
eine Bar für die gesellige Runde 
nach dem Sport. Und das ist noch 
nicht alles: eine Indoor-Kindera-
benteuerwelt, die Bowling-Lounge 
und ein Tagungs- und Veranstal-
tungszentrum komplettieren das 
Angebot des alpincenters. In der 
warmen Jahreszeit kommen eine 
1,1 km lange Kartbahn sowie eine 
Wasserskianlage dazu.�
www.alpincenter.com

SAISONSTART
IM ALPINCENTER WITTENBURG
Sport, Spaß und Erlebnis unter alpinen Bedingungen: Ab dem 19. Oktober geht es wieder in den Schnee 
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Spaß ohne Ende im Kinderland: Toben, rutschen, Geburtstage feiern u.v.m.Mit Vorfeude auf die nächste Abfahrt geht es im Skilift empor.
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titelthema

SCHLEMMERFRÜHSTÜCK
01.10. - 31.03. | sonntags 08:00 - 10:30 Uhr

EISBEINESSEN
26.10. | 12:00 - 14:30 Uhr & 17:30 - 21:00 Uhr

MALLE FÜR ALLE
mit Mia Julia, Isi Glück, DJ Robin und vielen weiteren
30.10. | ab 20:00 Uhr

MARTINSGANSESSEN
11.11. | 12:00 - 14:30 Uhr & 17:30 - 21:00 Uhr

A24 ON TOUR – 90er & 2000er EDITION
23.11. | ab 21:00 Uhr

APRÈS-SKI X-MAS PARTYS
29. + 30.11., 06. + 07. + 13. + 14. + 20.12. | 21:00 - 01:00 Uhr

ADVENTSBRUNCH
01. + 08. + 15. + 22.12. | 11:30 - 14:00 Uhr

WEIHNACHTSBRUNCH
25. + 26.12. | 11:30 - 14:00 Uhr

EVENT-HIGHLIGHT: 
SILVESTERPARTY
31.12. | ab 18:00 Uhr

Bis bald!

UPCOMING EVENTS

Die ganz besondere Eventlocation im Nordosten.� Fotos: apincenter Wittenburg

Ganz schön schräg: 10 bis 31 Prozent Gefälle hat die
Ski- und Rodelpiste in Wittenburg.
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Lernen beim Profi, das gilt für Minis, Kinder und Erwachsene vom Einsteiger 
bis zum Experten.
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Regionalnachrichten

BRAUCHTUM
Ich werde niemals heiraten. 
Als ich das neulich mal laut 
sagte, verursachte es schockier-
tes Schweigen in der Kolonie. 
Danach war das Gezeter umso 
größer. Warum denn, Liebe 
ist doch etwas Schönes, war-
te nur, bis der oder die Rich-
tige kommt, waren noch die 
harmlosen Wortmeldungen. 
Mich schrecken ja auch nicht 
Liebe und Ehe, sondern die 
Hochzeit. Selten ist mir eine 
Veranstaltung mit antiquier-
terem Brauchtum unterge-
kommen. Das Kleid? Darf 
er vorher nicht sehen! Keine 
Perlen! Dafür aber unbedingt 
etwas Geborgtes und etwas 
Blaues. Und während ich noch 
überlege, wie ich es am besten 

mit einer geliehenen Blaubeere 
im Schnabel ins Standesamt 
schaffe, schleppen Traditions-
experten bereits einen Baum-
stamm zum Durchsägen vor 
dessen Tür. Auch wenn die 
meisten Menschen sonst eher 
selten Stämme zertrennen: Bei 
der Hochzeit scheinen sie alle 
drauf zu fliegen. Junge, selbst-
bewusste Frauen, die durch-
aus Feminismus buchstabie-
ren können, wollen plötzlich 
Prinzessinnen sein. Sie lassen 
sich von ihren Vätern vor den 
Altar oder den Schreibtisch 
im Rathaus führen und an 
künftige Ehemänner aushän-
digen. „Ach, sei doch nicht 
so unromantisch!“, heißt es 
immer, wenn ich diese Be-
denken äußere. Und klar, ein 
bisschen komisch komme ich 
mir schon dabei vor, ständig 
gegen den Strom zu schwim-
men. Vielleicht geht‘s ja ohne 
Brimborium, wenn ich mich  
einfach in der Vogelwarte  
beringen lasse. 

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Die Tage werden kürzer und seit 
Wochen gibt es schon wieder Leb-
kuchen zu kaufen: Die Vorweih-
nachtszeit naht. Damit naht auch  
die Zeit, in der viele Menschen 
Ausschau nach passenden Weih-
nachtsgeschenken halten. Wer et-
was Besonderes sucht: Im Kreis
agrarmuseum in Dorf Mecklenburg 
lockt am 9. November ein Hand-
werkermarkt. 
Es gibt nicht nur viel zu kaufen, 
sondern auch zu schauen, wenn der 
Schmied das heiße Eisen formt und 
die Spinnerin aus loser Wolle einen 
festen Faden zieht. Im Angebot 
sind Textilien, Nützliches und 
Schönes. Während des Bummels 
können sich Besucher an heißen 
Getränken wärmen sowie Leckeres 
aus Wildfleisch probieren. Mitglie-

der des Fördervereins wollen Ku-
chen und Schmalzbrote verkaufen, 
so dass das Mittagessen zu Hause 

an diesem Tag ausfallen kann. Los 
geht es um 10 Uhr.�
www.kreisagrarmuseum.de

HANDWERKER IN AKTION
Markt im Kreisagrarmuseum am 9. November zeigt traditionelles Können

Wie formt ein Schmied das heiße Eisen? Beim Handwerkermarkt gibt es da-
rauf die Antwort.� Foto: Anna Kessin

Der Förderverein Denkstätte Treb-
bow initiiert zahlreiche Projekte 
mit jungen Leuten – mit dem Ziel, 
über Widerstand und Zivilcourage 
zu informieren. Innerhalb eines 
solchen Projekts zum „Widerstand 
in Mecklenburg“ haben sich Schü-
ler der Förderschule „Fritz-Dietlof 
von der Schulenburg“ in Neuklo-
ster mit dem Namensgeber ihrer 
Schule auseinandergesetzt. Sie in-
terviewten  Angela Bohrer, geb. 
von der Schulenburg, die Tochter 
Fritz-Dietlofs, und Elisabeth Ruge, 
seine Enkelin. 
Von der Schulenburg gehörte zu 
den Akteuren des Hitler-Attentats 
vom 20. Juli 1944. Das Ziel war die 
Neugestaltung Deutschlands und 
die Wiederherstellung von Recht, 
Freiheit und Frieden. Die Jugend-
lichen befragten die beiden Frauen 
nach ihrer Sicht auf die Ereignisse 
und nach dem Umgang damit in 
ihrer Familie damals und heute.
Im Ergebnis entstand der Podcast 
„Widerstand in Mecklenburg – 
eine Familiensicht“ mit Unterstüt-
zung des Fördervereins Denkstätte 
Teehaus Trebbow und mit Förde-
rung durch das Bundesprogramm 
„Demokratie leben“. Das Interview 

ist bei You Tube abrufbar. Eine 
weitere Partnerschule des Förder-
vereins ist die Verbundene Regio-
nalschule und Gymnasium „Tisa 
von der Schulenburg“ in Dorf Me-
cklenburg. Schüler von hier trugen 
zu dem Film „120 Jahre Tisa von 
der Schulenburg“ bei. Die Doku-
mentation des Fördervereins 
Denkstätte Teehaus Trebbow ent-
stand in Kooperation mit der So-
phie Medienwerkstatt. Die Schüler 
filmten dafür bei zahlreichen Ver-

anstaltungen, die der Förderverein 
anlässlich des 120. Geburtstags 
Tisa von der Schulenburgs 2023 
organisiert hatte. Außerdem 
führten die Mädchen und Jungen 
Interviews mit Akteuren. 
Die Produktion der Filmdokumen-
tation entstand im Sommer 2024 
und wurde ebenfalls durch das 
Bundesprogramms „Demokratie 
leben“ gefördert. Auch dieser Film 
ist bei You Tube zu sehen.�  
www.teehaus-trebbow.de

In einem Podcast lassen die Schüler Tochter und Enkeltochter von Fritz-Diet-
lof von der Schulenburg zu Wort kommen.�

FAMILIENSICHT AUF HISTORIE
Schüler aus Neukloster produzieren Podcast um Ereignisse des 20. Juli 1944
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Öffnungszeiten geändert
In der Parchimer Touristinfor-
mation in der Kulturmühle gel-
ten ab diesem Monat neue Öff-
nungszeiten. Montags ist – wie 
im Museum – Ruhetag. Diens-
tag bis Freitag ist von 10 bis 16 
Uhr geöffnet, Sonnabend und 
Sonntag jeweils von 13 bis 16 
Uhr. In der Tourist-Information 
erhalten Urlauber und Einhei-
mische unter anderem Tickets 
für Museum, Theater und ver-
anstaltungen in der Stadthalle. 

Erntedankfest in NWM
Das Landeserntedankfest 2025 
wird in Wismar und auf der In-
sel Poel stattfinden. Beim dies-
jährigen Fest in Stralsund hat 
Landwirtschaftsminister Till 
Backhaus den Staffelstab für 
die Ausrichter an kommunale 
Vertreter übergeben. Das Fest 
soll die Einheit von Stadt und 
Land, von maritimer und länd-
licher Ernährungswirtschaft 
widerspiegeln. Es wird das 34. 
Landeserntedankfest werden.

Neuer Radweg bei Rom
Im Oktober haben die Arbeiten 
für einen neuen Radweg zwi-
schen Parchim und Lübz begon-
nen. Der Pfad verläuft straßen-
begleitend und wird im ersten 
Bauabschnitt vom Roten Bach 
bis zum Ortseingang Rom, im 
zweiten vom Ortsausgang Rom 
bis zum Abzweig Hof Gischow 
fertig gestellt. Bis Ende Juni 
2025 soll alles fertig sein, Ver-
kehrseinschränkungen auf der 
B 191 sind nicht erforderlich.

Bauarbeiten an B 195
Die Bauarbeiten auf der Bundes-
straße 195 zwischen Lüttow und 
dem Gewerbegebiet Valluhn 
beginnen am 21. Oktober – und 
damit zwei Wochen später als 
geplant. Termin für die Fertig-
stellung ist Mitte November. 
Nötig ist eine Vollsperrung, um 
Risse und Versackungen in der 
Fahrbahndecke und im Radweg 
auszubessern. Die Umleitung 
verläuft ab Zarrentin über Wit-
tenburg, Vellahn und Boizen-
burg – und umgekehrt.

Im Herbst sprießen die Pilze. 
Doch von welchen Exemplaren 
sollten Sammler besser die Fin-
ger lassen? Das weiß Pilzberater 
Lothar Strelow. Jeden Mittwoch 
im Oktober bietet er Pilzwande-
rungen im Naturpark Nossenti-
ner/Schwinzer Heide an. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am Karower 
Meiler. Dort starten die Exkursi-
onen mit Pkw an jeweils günstige 
Plätze, dann geht es zu Fuß in den 
Wald. Anmeldungen sind unter 
der Telefonnummer 0385/588 64-
860 oder per Email an info-nsh@
lung.mv-regierung.de möglich.�
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

VON STIELEN UND LAMELLEN
Im Oktober gibt es wieder Pilzwanderungen im Naturpark

Ein echter und ein falscher Pfifferling: Vom Pilzberater gibt es Tipps, wie sie 
sich unterscheiden lassen.� Foto: Dr. Wolfgang Mewes

Das erste Wochenende im Novem-
ber naht – und damit eines der 
größten Volksfeste in Westmeck-
lenburg: der Parchimer Martini-
markt. Und weil der Reformations-
tag in MV ein Feiertag ist, haben 
alle Jahrmarktfans dieses Jahr einen 
Tag länger Zeit, das bunte Treiben 
zu besuchen.  Los geht es am 31. 
Oktober um 14 Uhr.
Die Liste der Attraktionen ist lang. 
Traditionelle Fahrgeschäfte wie 
Auto-Scooter und Breakdancer ste-

hen genauso auf der Liste wie „Evo-
lution-Flight Beyond Imagination“. 
Hinter diesem Namen verbirgt sich 
das höchste transportable Flugka-
russell der Welt, das ein absolut 
neues und  einzigartiges Gesamter-
lebnis bietet – mit einer Onride-Vi-
deoanlage und in der Höhe von 66 
Metern. Einen bewährten Mix aus 
Klassikern und Besonderheiten gibt 
es auch beim Essen: Die Reise führt 
von der Original Thüringer Brat-
wurst, über französische Crêpes 

zum leckeren Schmalzgebäck, 
Steaks und anderen Leckereien aus 
der heimischen und internationalen 
Küche.
Speziell für Kleinkinder sind das 
Entenangeln und die zahlreichen 
traditionellen Kinderkarrussels ein 
großer Spaß. Auch die bekannten 
Geschäfte, wie Losbuden, das Pfer-
derennen oder das beliebte unüber-
sehbare Riesenrad dürfen natürlich 
auch in diesem Jahr nicht fehlen.�
www.parchim.de

Bunt, bunter, Martinimarkt: Vom 31. Oktober bis 4. November lockt wieder eines der größten Volksfeste in West-
mecklenburg.� Foto: Steffen Struck/Stadt Parchim

MARTINIMARKT LOCKT
Beginn 31. Oktober: Beliebtes Volksfest ist 2024 sogar einen Tag länger
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Die Mecklenburgische Staatskapel-
le Schwerin eröffnet ihre Konzert-
saison am 20. Oktober mit ihrem 1. 
Sinfoniekonzert. Neu in dieser 
Spielzeit ist, dass die drei aufeinan-
der folgenden Konzerte nun sonn-
tags um 16 Uhr, montags um 18 
Uhr und dienstags um 19.30 Uhr 
gespielt werden. 
Zum Auftakt dirigiert Generalmu-
sikdirektor Mark Rohde, und er hat 
sich Hector Berlioz’ „Symphonie 
Fantastique“ ausgesucht. Diese in 
Töne gefasste Geschichte einer ver-
zweifelten, unglücklichen Liebe ist 
wahrhaft „fantastische“ Musik, die 
Musikgeschichte geschrieben hat: 
Mit seiner Synthese von Drama 
und Sinfonie sprengte Berlioz alle 
Grenzen des damaligen Ge-
schmacks kompromisslos zugun-
sten seiner eigenen Kreativität und 
löste damit eine „Revolution in der 
Instrumentalmusik und eine neue 
dramatische Entwicklung“ aus, wie 
ein französischer Musikkritiker be-

obachtete. Verschoben werden 
muss der Auftritt von Counterte-
nor Nils Wanderer, der überra-

schend verhindert ist. Statt der 
Lieder von Alma Mahler-Werfel 
und Richard Strauss erklingt nun 

das 2. Klavierkonzert von Sergei 
Rachmaninow. In diesem wegwei-
senden Werk der Romantik entwi-
ckelt sich ein lyrischer Dialog zwi-
schen dem Orchester und dem 
Solisten. Sergei Rachmaninow, der 
in seiner Zeit auch als Pianist eine 
Berühmtheit war, spielte 1901 bei 
der Uraufführung selbst den Solo-
part. In Schwerin wird die ukrai-
nische Pianistin Kateryna Titova 
als Solistin in dem Klavierkonzert 
zu hören sein. 
Den Auftakt des Abends bildet Lili 
Boulangers „D’un matin de prin-
temps“, eine intime, frische und 
fröhliche Komposition, die zwei 
Monate vor dem frühen Tod der 
Komponistin entstand. Auch Bou-
langer schrieb Musikgeschichte: Sie 
gewann als erste Frau den renom-
mierten „Prix de Rome“. Heute ge-
hört sie zu den meistaufgeführten 
Komponistinnen.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

KONZERTE JETZT AUCH AM SONNTAG
Mecklenburgische Staatskapelle bringt Berlioz, Boulanger und Rachmaninow zu Gehör

Kateryna Titova spielt als Solistin in Rachmaninows Klavierkonzert.
 � Foto: Vika Aytuganova

Lospreis 5 €
02-031-346-020

02-031-346-020

1. Chance: Sofortlotterie
2. Chance: Endziffernlotterie

3x gleicher Betrag = Betrag 1x gewonnen

Losnummer

0465132

Gewinnwahrscheinlichkeiten 

250.000 € = 1 : 1 900 000

Fiat 500 Elektro = 1 : 100 000

Gewinnwahrscheinlichkeit 

20.000 € = 1 : 1 900 000

Spielteilnahme ab 18 Jahren! Glücksspiel kann süchtig machen.

Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

TV-Ziehung

am 06.01.2025
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Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

TV-Ziehung

am 06.01.2025TV-Ziehung

am 06.01.2025

2024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024

0465132

20242024

0465132

20242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024202420242024

Modellbeispiel

TV-ZiehungTV-Ziehung

am 06.01.2025
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Gewinnwahrscheinlichkeiten 

250.000 € = 1 : 1 900 000
250.000 € = 1 : 1 900 000

Fiat 500 Elektro = 1 : 100 000

www.lottomv.de

Geschenkidee
zum Nikolaus, zu Weihnachten oder zum Jahrewechsel
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Hilfe, mein Kind stottert: Bei 5 Prozent aller Kinder bis sechs haben Schwierigkeiten, Wörter herauszu-
bringen. Und längst sind es nicht nur Kinder: Nach Angaben der Bundesvereinigung Stottern & Selbst-
hilfe haben mehr als 830.000 Menschen in Deutschland ein Stotterproblem. Der Welttag des Stotterns 
am 22. Oktober macht darauf aufmerksam und wirbt für mehr Verständnis und Akzeptanz. Weder 
hat Stottern etwas mit Intelligenz noch mit dem Charakter oder der Herkunft eines Menschen zu tun. 
Vermutlich ist es eine vererbte Veranlagung, eine neurologisch bedingte Störung des Redeflusses. Das 
Stottern selbst und die Auswirkungen belasten viele Menschen sehr – bis dahin, dass sie das Sprechen 
in bestimmten Situationen ganz vermeiden. Die Bundesvereinigung Stottern & Selbsthilfe will hier 
helfen – mit Informationen, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit. Sie ermuntert Stotternde dazu, sich 
nicht zurückzuziehen und selbstbewusst mit dem eigenen Stottern umzugehen. Darüber hinaus berät sie 
bei der Suche nach Therapien, denn Stottern ist gut behandelbar. Weitere Informationen gibt es unter  
www.bvss.de�  

Die Grippewelle 2018/2019 
war schwer, mit geschätzten 3,8 
Millionen influenzabedingten 
Arztbesuchen. Die ständige 
Impfkommission empfiehlt eine 
Influenzaimpfung vor allem für 
Menschen mit einem besonders 
hohen Risiko für schwere Verläufe. 
Das sind zum Beispiel Personen 
über 60 Jahre, solche mit chro-
nischen Erkrankungen an Lunge, 
Herz, Kreislauf, Leber und Niere 
sowie Diabetiker. Empfohlen wird 
die Impfung auch denjenigen, die 
im Beruf viel Kontakt zu anderen 
haben.�

Am 22. Oktober ist Welttag des Stotterns

WENN DAS SPRECHEN SCHWERFÄLLTGEGEN GRIPPE

GESUND DURCH DEN HERBST
Vitamine, frische Luft und ausreichend Schlaf sind natürliche Unterstützer für das Immunsystem

Gesundheit! Kaum ist es Herbst, 
wird an vielen Ecken geschnieft 
und geniest. Erkältungsviren haben 
in der kühlen Jahreszeit ein leichtes 
Spiel. Gesunde Ernährung, Bewe-
gung und frische Luft können aber 
helfen, gut durch Herbst und Win-
ter zu kommen. 
Ein Problem in dieser Jahreszeit: 
Die Heizungsluft in Innenräumen 
lässt Schleimhäute trocken werden 
– Viren können jetzt besser ando-
cken. Abhilfe schaffen regelmä-
ßiges Lüften und Bewegung an der 
frischen Luft – mit einem weiteren 
positiven Effekt: Wer dem klas-
sischen Herbstwetter im Freien 
trotzt, bekommt auch an wolken-
verhangenen Tagen eine große Por-
tion Tageslicht. 
Zudem lässt sich Gesundheit auf-
gabeln und zwar im wahrsten Sinne 
des Wortes. Gemüse, Vollkornpro-
dukte, frisches Obst: Eine ausrei-
chende Menge an Vitaminen und 
Mineralstoffen stärkt die Abwehr-

kräfte. Mit dem klassischen Win-
tergemüse liefern Garten und Wo-
chenmarkt lange Zeit erntefrische 
Vitaminpakete. Spitzkohl zum Bei-
spiel enthält viel Zink – ein Spuren-

element, das fürs Immunsystem 
eine wichtige Rolle spielt. Weitere 
Kohlsorten, Kürbis, Rote Bete & 
Co. versorgen den Körper mit Via-
minen, sekundären Pflanzenstoffen 

und viel Geschmack. Auch hier 
gibt es einen weiteren positiven Ef-
fekt: Wer auch im Herbst und Win-
ter viel Gemüse isst, hat im Früh-
sommer des kommenden Jahres 
schon Vorsprung bei der Strandfi-
gur.
Apropos Strand: Zum Spazierenge-
hen und Wandern ist er auch in der 
kühlen Jahreszeit der passende Ort. 
Natürlich warm angezogen – mit 
Mütze macht es am Meer einfach 
mehr Spaß als mit kalten Ohren.
Übrigens: Wenn die frische Luft 
anschließend müde macht, ist das 
nicht schlimm. Erstens wird es so-
wieso früher dunkel und zweitens 
ist ausreichend Schlaf ein weiterer 
wichtiger Aspekt, um das Immun-
system auf Trab zu halten. Dass 
Spazierengehen am Meer auch 
Stress reduziert, kommt zusätzlich 
auf die Habenseite: Zu viel Stress 
hat nämlich einen negativen Ein-
fluss und macht anfällig gegen 
Krankheitserreger.�

Ein heißer Tee kann bei Erkältungssymptomen helfen und hat gleichzeitig 
einen wohltuenden Effekt.� Foto: Aobe Stock · gpointstudio
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Sanitätshaus Kowsky

HILFE FÜR KÖRPER UND SEELE
Behandlung der Symptome von Lip- und Lymphödem steht im Mittelpunkt zweier Aktionstage bei Kowsky

Was tun beim Lip- oder Lymph-
ödem? Diese Frage steht im Mit-
telpunkt zweier Aktionstage im 
Sanitätshaus Kowsky. Am 13. 
November in Parchim und am 14. 
November in Schwerin können 
sich Betroffene über Möglichkei-
ten zur Schmerzlinderung und 
verbesserten Beweglichkeit infor-
mieren.
Bei einem Lipödem handelt es 
sich um eine Störung der Fettver-
teilung bei gleichzeitig unkontrol-
lierter Vermehrung von Fettzellen. 
„Meist wird diese Störung hormo-
nell ausgelöst und tritt deshalb 
mit Beginn der Pubertät, einer 
Schwangerschaft oder in der Me-
nopause auf“, sagt Kowsky-Mit-
arbeiterin Susanne Reichelt. Die 
Folge: Arme, Beine und Gesäß 
nehmen im Umfang stark zu. An-
dere Körperteile wiederum blei-
ben schlank, dadurch stimmen die 
Proportionen des Körpers nicht 
mehr. Viele Frauen leiden dar-
unter psychisch, aber auch körper-
lich. Denn Wassereinlagerungen 
zwischen den Fettschichten ver-
ursachen Schmerzen und drücken 
auf das umliegende Gewebe. Die 
Körperteile sind sehr empfindlich, 
die Beweglichkeit durch ange-
schwollene Beine eingeschränkt.
Bei einem Lymphödem wiederum 
ist der Lymphfluss gestört. Die 
Flüssigkeit sammelt sich im Gewe-
be und ruft Schwellungen hervor. 
Eine häufige Ursache sind Krebs-
therapien, bei denen zum Beispiel 
Lymphknoten entfernt wurden. 
Um die Symptome zu behandeln, 
ist eine Entstauung sowohl beim 
Lip- als auch beim Lymphödem 
ein unverzichtbares Mittel. Mit 
dem System „Varilymph“ wird auf 
dem Aktionstag eine Möglichkeit 
der Kompression vorgestellt, die 
zu Hause eingesetzt werden kann.
Die Methode ergänzt die Lymph-
drainage beim Physiotherapeuten.  
Dafür genutzt werden ein digitales 
Kompressionstherapiegerät und 
verschiedene Manschetten: für die 
Arme, die Beine, den Oberkörper. 
Die Manschetten sind doppel-
wandig und verfügen über mehre-
re Luftkammern. Angezogen und 
aufgeblasen erzeugen sie Druck-
wellen, die für einen Abtransport 
der Flüssigkeit im Gewebe sorgen.  

Das reduziert den Schmerz und 
entlastet das Herz-Kreislauf-Sys-
tem. 
Interessierte können „Varilymph“ 
an den beiden Aktionstagen tes-
ten. Ein Mitarbeiter des Her-
stellers, der Firma SLK, ist dabei 
und beantwortet Fragen. Weitere 
Vorteile: Das Gerät ist einfach zu 
handhaben, kann deshalb gut zu 
Hause genutzt werden und verfügt 
über eine Hilfsmittelnummer.
Vorgestellt werden auch neue 
Flachstrickstrümpfe zur Kompres-
sion. Es gibt sie in vielen aktuellen 
Trendfarben, so dass keine Frau 
modisch zurückstecken muss. 
„Glücklicherweise ist das Ver-
ständnis für das Krankheitsbild 
in den zurückliegenden Jahren 
immer weiter gewachsen“, sagt Su-
sanne Reichelt. Ein Lipödem zum 
Beispiel hat nichts mit falscher Er-
nährung zu tun – genausowenig 
kann es mit einer Diät bekämpft 
werden. Dennoch haben gesunde 
Ernährung und viel Bewegung na-
türlich auch in diesen Fällen posi-
tive Auswirkungen aufs Wohlbe-
finden – im Zusammenhang mit 
der richtigen Kompression. 
Es lohnt sich also, das umfang-
reiche Informationsangebot zu 
nutzen. Das Kowsky-Team bittet 
um Anmeldung zu den beiden 
Aktionstagen – unter der 0385-
646800 in Schwerin und 03871-
265832 in Parchim.�

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Buchholzallee 2 Parchim
Telefon:      0 3 8 7 1 - 2 6 5 8 3 2

Lymph- und Lipödem
13.11.24 Aktionstag

Testen sie Varilymph - eine 
Lymphdrainage für zu Hause! 

Zusätzlich stellen wir neue Flach-
strickstrümpfe in aktuellen 

Trendfarben vor.

9 - 16 Uhr
bei Kowsky

Buchholzallee 2 
in Parchim

Anmeldung erforderlich
unter: 03871-265832

Beim Lipödem handelt es sich um eine Störung der Fettverteilung, unter der 
Betroffene physisch und psychisch leiden.� Foto: sam richter · Adobe Stock 
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Jedes Jahr werden etwa 200 000 Pa-
tientinnen und Patienten in 
Deutschland aufgrund einer 
schmerzhaften Arthrose im Hüft-
gelenk mit einem Kunstgelenk ver-
sorgt. „Eine englische Fachzeit-
schrift bezeichnete die Implantation 
eines künstlichen Hüftgelenkes so-
gar als erfolgreichste chirurgische 
Operation des letzten Jahrhun-
derts“, sagt Dr. med. Frank Rim-
kus, Chefarzt der Orthopädie und 
Unfallchirurgie und Leiter des 
EndoProthetikZentrums (EPZ) 
am Krankenhaus Hagenow. Denn 
häufig gelingt durch diese Operati-
on die Wiederherstellung eines 
schmerzfreien und flüssigen Gang-
bildes und die damit verbundene 
Teilhabe am familiären und gesell-
schaftlichen Leben. „Auch die vor 
dem Eingriff ausgeübten sport-
lichen Aktivitäten können zum 
großen Teil nach der Operation 
wieder aufgenommen werden“, er-
gänzt er.
Entscheidend für den Erfolg der 
Operation sind weichteilschonende 
und knochensparende Operations-
techniken und der Einsatz moder-
ner Implantate. Zudem spielt auch 
die Erfahrung des Operateurs eine 
wichtige Rolle. Im zertifizierten 
EPZ Hagenow werden jährlich ca. 
230 künstliche Hüftgelenke und 
230 künstliche Kniegelenke erfolg-
reich eingesetzt. Dabei kommt in 

den zurückliegenden Jahren immer 
häufiger eine sogenannte Kurz-
schaftprothese zum Einsatz, mit 
der die Funktion des Hüftgelenkes 
optimal wiederhergestellt werden 
kann. „Besonders jüngere Patien-
tinnen und Patienten um das 60. 
Lebensjahr können davon profitie-
ren. Nahezu alle Operationen wer-
den in zementfreier Technik durch-
geführt und gewährleisten deshalb 
ein biologisches Einwachsen der 
Prothesen in den Knochen“, erklärt 
Dr. med. Rimkus. Durch den Ein-
satz modernster Materialien bei der 

Herstellung der Implantate, die 
deutlich widerstandsfähiger sind 
als noch vor 20 Jahren, konnte die 
Haltbarkeit der Kunstgelenke ver-
längert werden. 
Um sich umfassend über die mo-
dernen Operationsmethoden zu in-
formieren, bietet das EPZ Hage-
now auch in diesem Jahr 
Patientenforen rund um das Thema 
an. Der Eintritt ist frei und für ei-
nen kleinen Imbiss wird gesorgt. 
Die Hauptoperateure stehen nach 
den kurzen Fachvorträgen für Ge-
spräche zur Verfügung. �

SCHMERZFREI DANK KUNSTGELENK
Krankenhaus Hagenow informiert über OP-Techniken und den Einsatz von Prothesen 

Dr. med. Frank Rimkus (li.) und Dr. med. Jan Hanebeck bei der Visite.�
� Foto: MOEgrafie

Zu der LUP-Kliniken gGmbH gehören die LUP-Klinikum Helene 
von Bülow gGmbH mit ihren Standorten Hagenow und 
Ludwigslust sowie die LUP-Klinikum am Crivitzer See gGmbH. 

WERDEN AUCH SIE TEIL  
UNSERES STARKEN TEAMS!
Mehr zu unseren offenen Stellen und Ausbildungsmöglichkeiten 
auf karriere.lup-kliniken.de ka
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Mit zunehmendem Alter steigt das 
Risiko, unter Bluthochdruck zu lei-
den. Bei den über 65-Jährigen be-
trifft dies sogar jeden dritten 
Menschen. Übergewicht, 
eine ungesunde Ernäh-
rungsweise und Be-
w e g u n g s m a n g e l , 
Rauchen und Stress 
gelten als beeinfluss-
bare Faktoren, die 
den Bluthochdruck be-
günstigen.
Dr. med. Anke Forberger, lei-
tende Chefärztin für Innere Medi-
zin im LUP-Klinikum „Helene von 
Bülow“ am Standort Hagenow, 
möchte über das Thema aufklären 

und lädt Interessierte zu 
einem Patientenforum in das 
Krankenhaus Hagenow ein. Sie 
wird über die Risiken von Blut-

hochdruck, die richtige Be-
handlung sowie die Bedeu-

tung von Prävention 
informieren. Zudem zeigt 
die Medizinerin, wie der 
Blutdruck richtig gemes-

sen wird und was sich aus 
den Messwerten ableiten 

lässt. �  

Termin:
27. November, 16 Uhr, 
Speisesaal am Standort Hagenow. 
Der Eintritt ist frei.

DIE STILLE GEFAHR
Chefärztin klärt über Bluthochdruck auf

Nächste Info-Termine für werdende Eltern:
Dienstag, 5. November; Dienstag, 3. Dezember 
Beginn ist jeweils um 18 Uhr im Krankenhaus Hagenow.

Geschwisterschule: Freitag, 13. Dezember, 15 bis 16 Uhr, 
Anmeldung unter opkr@wmk-hvb.de

Termine Patientenforen:
6. November, 16 Uhr, 
LUP-Klinikum „Helene von Bülow“ 
in Hagenow, Speisesaal
20. November, 16 Uhr, 
LUP-Klinikum „Helene von Bülow“ 
in Ludwigslust, Speisesaal
Programm:
Das zertifizierte EndoProthetik-
Zentrum Hagenow stellt sich vor
Referent: Dr. med. Frank Rimkus, 
Chefarzt der Orthopädie und 
Unfallchirurgie und Leiter des 
EndoProthetikZentrums 
Vortrag 1: Leben mit einem 
künstlichen Kniegelenk – 
endlich schmerzfrei.
Referent: Dr. med. Claus 
Köttgen, niedergelassener 
Orthopäde in Hagenow
Vortrag 2: Arthrose des 
Hüftgelenkes – wann setzt 
man welche Prothese wie ein?
Referent: Dr. med. Jan Hanebeck, 
Oberarzt und stellvertretender 
Leiter des EndoProthetikZentrums
Vortrag 3: Welche Behand-
lungsmöglichkeiten bieten 
sich nach der Operation an? 
Ambulante und stationäre 
Anschlussheilbehandlung.
Referentin: Andrea Czarski, 
Mitarbeiterin im Sozialdienst 
LUP-Klinikum „Helene von Bülow“.
(Dauer ca. zwei Stunden)

Foto: M
OEgrafie
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Es wird romantisch in Schwerin: 
Wenn die dunkleren Oktobertage 
da sind, ist Zeit für den Lichter-
bummel. Dann ist die Stadt voller 
Menschen, die Lust auf Erlebnisse 
haben. Das Schlosspark-Center 
zum Beispiel bietet ein Extra-Shop-
ping-Erlebnis an: Am 20. Oktober 
ist hier verkaufsoffener Sonntag: 
Von 13 bis 18 Uhr sind die Ge-
schäfte geöffnet, die Gastronomie 
macht bereits eine Stunde früher, 
um 12 Uhr, auf.
Ergänzt wird das Einkaufserlebnis 
an diesem Sonntag von einem ab-
wechslungsreichen Rahmenpro-
gramm. Aus Berlin kommt der 
Künstler Simon Kirkils, genannt 
„Piano Simon“, nach Schwerin. Er 
hat sich als Event- und Hotelpianist 
einen Namen gemacht und begeis-
tert mit einem Repertoire, zu dem 
bekannte Jazz-Standards genauso 
gehören wie Pop-Klassiker und 
Filmmusik. Er spielt an diesem 
Sonntag auf einem Flügel aus dem 

Piano-Haus Kunze. Und während 
Simon Kirkils‘ Kunst aufs Ohr 
zielt, ist die von Ramona Schade 

etwas fürs Auge. Die Visagistin 
wird zwischen 13 und 18 Uhr Kin-
dern bunte Gesichter schminken. 

Selbstverständlich dürfen die klei-
nen Besucher auch selbst im Center 
kreativ werden: Am 19. und am 20. 
Oktober gibt es vor dem Drogerie-
markt im Erdgeschoss eine Later-
nen-Bastelstation. Kinder können 
hier malen, kleben und ihre Later-
ne mit einem LED-Licht bestü-
cken, so dass sie sowohl für den 
Schweriner Lichterbummel als 
auch für den Laternenumzug zum 
Martinstag einsatzbereit ist. Die 
Teilnahme an den Aktionen ist ko-
stenlos, allerdings gilt fürs Later-
nenbasteln: so lange der Vorrat 
reicht. 
Besucher dürfen sich also auf ein 
schönes Herbst-Wochenende in der 
Innenstadt und im Center freuen –
und bei dieser Gelegenheit gleich 
die Trends der aktuellen Jahreszeit 
ausprobieren. Denn das klappt 
beim „analogen“ Ladenbummel 
immer noch besser als virtuell. �
www.schlosspark-center-
schwerin.de

EINKAUFEN ZUR LICHTERNACHT
Schlosspark-Center lädt am 20. Oktober zum verkaufsoffenen Sonntag ein

Im Rahmen des Schweriner Lichterbummels öffnet das Schlosspark-Center am 
20. Oktober zum Sonntagsshopping.� Foto: ECE
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Einmal zahlen – Alles erleben
Eintrittskarten für alle Veranstaltungen der KULTURNACHT  
SCHWERIN erhalten Sie für 10 Euro im Vorverkauf und an den 
Abendkassen. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten  
18. Lebensjahr haben freien Eintritt. 
Bei einigen Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung nötig.

Vorverkauf:
➜ TOURIST-INFORMATION Schwerin, Am Markt 14

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. + So. 10.00 – 16.00 Uhr
per Telefon: 0385-5925215, Per E-Mail: tickets@schwerin.info

➜ Anmeldezentrum KON/vhs, Puschkinstraße 13 
Mo. – Mi. 9.00 –13.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr 
Do. 9.00 – 13.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

➜ Mecklenburgisches Staatstheater, Alter Garten 2 
Di. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

➜ Schloss Schwerin, Lennéstraße 1 
Di. – So. 10.00 – 17.00 Uhr

➜ Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus, Puschkinstraße 12 
Di. – So. 11.00 – 18.00 Uhr

Hier geht´s 
zum kompletten 
PROGRAMM

Am 26. Oktober genügt 
ein Ticket für den Besuch 
von Kultureinrichtungen 
in der ganzen Stadt

Eine Karte, eine Stadt, eine Nacht 
voller Kultur! Das fasst am besten 
zusammen, worauf sich alle 
Schweriner und Schwerin-Besucher 
am 26. Oktober freuen dürfen. 
Dann lädt die Landeshauptstadt 
wieder zur Kulturnacht ein. Mit 
nur einem Ticket zum Preis von 
zehn Euro erleben Gäste an diesem 
Abend Kunst und Kultur an unter-
schiedlichen Orten: im Staatsthea-
ter und im Schaumagazin, im 
Schloss und im Speicher, im Dom, 
beim Kunstverein und in verschie-
denen Galerien – um nur einige zu 
nennen. Schauen, lauschen und 
diskutieren, genießen und feiern: 
In dieser Nacht ist alles möglich.
Erstmals mit dabei ist das Schau-
magazin, das auf dem ehemaligen 
KIW-Gelände im Mittelweg ent-
steht und sicher viele Neugierige 
locken wird. Gleich um 17 Uhr ist 
hier ein Rundgang geplant, an den 
sich ein Gepräch mit Prof. Kornelia 
von Berswordt-Wallrabe anschließt. 
Sie wird das Projekt eines zukünf-
tigen Ortes für zeitgenössische 
Kunst mit Kunsträume-Turm, Café 
und Shop, Studio-Ausstellungs-
Spaces, Präsenz-Bibliothek und 
Künstler-Archiv vorstellen. Danach 
gibt es Filmvorführungen, weitere 
Talk-Runden und ab 21 Uhr Musik 
zum Ausklang.
Musik: Natürlich steht sie auch im 
Konservatorium im Mittelpunkt, 
wenn um 18 und 19.30 Uhr Yuko 
und Matthias Ellinger zur roman-
tischen Salonstunde mit Werken 

von Clara und Robert Schumann 
einladen. Im Mecklenburgischen 
Staatstheater präsentiert das Mu-
siktheater seine neue Spielzeit zu-
sammen mit der Mecklenbur-
gischen Staatskapelle. Rauschende 
Arien, stürmische Chornummern 
und Ohrwurm-Liebesduette sind 
ab 20 Uhr zu hören. Zuvor lädt be-
reits ab 19 Uhr das Ballett Schwe-
rin zum Open Training ein.
Bunt ist das Programm auch in den 
historischen Wohn- und Prunkräu-
men des Schweriner Schlosses. Für 
Musik und gute Vibes sorgen zum 
Beispiel Schüler und Lehrer der 
Kunst- und Musikschule Ataraxia 
– unter anderem mit Klassik, Mo-
derne und Filmmusik.
Und weil dies nur ein kleiner Aus-
schnitt aus dem ohnehin viel län-
geren Plan an viel mehr Orten ist, 
lohnt es sich unbedingt, einen Blick 
ins Programm zu werfen. Egal, ob 
man die eigene Kulturnacht-Tour 
akribisch plant oder sich einfach 
durch die Stadt und von Ort zu Ort 
treiben lässt: Ein aufregender 
Abend ist garantiert. Dazu tragen 
erneut auch die Oldtimerfreunde 
des Vereins IFA-Mecklenburg-Vor-
pommern bei, die zwischen 17.30 
und 23 Uhr mit ihren Fahrzeugen 
als Kulturnachtshuttles zur Stelle 
sind.
Ihren Abschied gibt in diesem Jahr 
die Gallery Berger, ein Ausstel-
lungsort mit einem festen Platz in 
den Kulturnachtkalendern der zu-
rückliegenden Jahre. Nach fast 30 
Jahren in Schwerin gibt es an die-
sem Abend die letzte Ausstellungs-
eröffnung und eine Tschüß-Party – 
in der offenen Galerie und mit viel 
Musik.�
www.schwerin.de/kulturnacht

WAS FÜR  
EINE NACHT!
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© Silke Winkler
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Mediaberater mit Reichweite (w/m/d)

Werde Teil unseres Teams!

Du passt zu uns, wenn Du

gerne mit 
Menschen 
arbeitest

eigenständig 
und organisiert

 bist

deine Arbeit 
mit Herz und 
Engagement 

erledigst

teamfähig, 
empathisch und 
kommunikativ 

bist

DEINE AUFGABEN

• Anzeigenakquise und -beratung für unsere  
 Monatsmagazine

• Vermarktung von Werbeflächen im Innen- 
 und Außenbereich

• Beratung zu wirksamen Marketingmaß- 
 nahmen der Agentur

• Kontaktpflege mit Kunden, Abonnenten  
 und Lesern

• Einsatzgebiet ist Westmecklenburg  
 inkl. Schwerin

DEIN DRUM HERUM

• immer ein offenes Ohr für die Kunden

• sicher im Umgang mit Office-Programmen

• PKW-Führerschein

• Du arbeitest kommunikativ, offen, selbst- 
 ständig und flexibel

• Motivation und Einsatzbereitschaft runden  
 dein Profil ab

• Erfahrungen im Bereich Mediaberatung  
 wünschenswert

WAS WIR DIR BIETEN

• Festanstellung

• freundschaftlichen Umgang, gutes Arbeits- 
 klima

• Modernes Arbeitsumfeld im Schweriner  
 Zentrum mit Schlossblick

• Ausstattung mit einem i-Pad

• Übernahme der Handykosten

• geregelte Arbeitszeiten

Graf-Schack-Allee 8
19053 Schwerin
Tel.: 0385 - 63 83 270
gutentag@buero-vip.de

www.buero-vip.de

Heimatpflege 
statt
Steueroasen.

Ausbildung oder Studium in der Steuerverwaltung:

Wer Ausgaben hat, 
braucht Einnahmen.

Wie jedes Land ist MV auf Steuern angewiesen, 
um die Dinge am Laufen zu halten und gut 
in die Zukunft zu steuern. In unseren zehn 
Finanzämtern arbeitest du deshalb fürs 
Gemeinwohl und bist Ansprechpartner / in für 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen.  
Und so kannst du ab Herbst 2025 starten:

 →  Ausbildung zum / zur  
Finanzwirt / in

→  Studium zum / zur 
Diplom-Finanzwirt / in

Dich erwartet eine praxisnahe Ausbildung  
bzw.  ein Duales Studium in einer zunehmend 
digitalisierten Verwaltung, ein überdurch-
schnittliches Gehalt und die Aussicht auf  
eine lebenslange Beamtenlaufbahn.

Alle Infos findest du hier: 

karriere-in-mv.de
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www.designschule.de @designschule.de

 Schüler BAFöG berechtigt
 Drei Fachbereiche
 Praxisnaher Unterricht
 Familiär

Grafi k
   Mode
 Game

Design ist deine Leidenschaft? Du liebst Äs-
thetik und möchtest deine kreativen Ideen 
zum Leben erwecken? Dann starte deine Zu-
kunft als Grafikdesignerin + Content Mana-
gerin an der Designschule Schwerin! Dieser 
Beruf ist so abwechslungsreich wie kaum ein 
anderer. Ob in Werbeagenturen, Verlagen, 
Druckereien oder Designbüros – als 
Grafikdesigner*in bist du überall gefragt.
Visuelle Kommunikation wird immer wich-
tiger und mit den stetig wachsenden Heraus-
forderungen wächst auch die Nachfrage nach 
kreativen Köpfen. Deshalb hat die Design-
schule das Grafikdesign-Programm um neue, 
spannende Inhalte ergänzt, die dich zusätz-
lich für den Bereich Content Management fit 
machen.

WAS DICH ERWARTET

In den drei Jahren deiner Ausbildung zum/
zur Grafik- und Kommunikationsdesigner*in 
dreht sich alles um praxisnahes Lernen – 
deutlich mehr als in einem klassischen 
Hochschulstudium. Du lernst die gesamten 
Prozesse kennen, von der ersten Idee bis zur 

Umsetzung kreativer Kampagnen. So bist du 
bestens vorbereitet, um direkt nach deinem 
Abschluss in die Berufswelt einzusteigen. 
Dich erwarten Fächer wie Naturstudium, 
Farbenlehre, Photoshop, Plakatdesign, Typo-
grafie und Corporate Design. Auch moderne 
Themen wie Social Media, KI und Animati-
on stehen auf dem Programm. Die Ausbil-
dung zum/zur Grafikdesigner*in + Content 
Manager*in ist modern, vielseitig und praxis-
orientiert – perfekt für kreative Köpfe!

GUT ZU WISSEN

Neben Grafikdesign bietet die Designschule 
noch zwei weitere kreative Ausbildungsgänge 
an: Modedesign + Maßschneider HWK und 
Gamedesign – alle BA-
föG-berechtigt. Detail-
lierte Infos findest du auf 
www.designschule.de. 
Die Bewerbungsphase 
läuft bereits und das 
nächste Ausbildungsjahr 
startet am 1. September 
2025.�

LEIDENSCHAFT FÜR KREATIVE BERUFE
23 Jahre Designschule: Jetzt vielseitige und zukunftsorientierte Ausbildung sichern

www.designschule.de
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Die Wiedereröffnung des Schwerin-
er Schlossmuseums jährt sich in 
diesem Jahr zum 50. Mal – Grund 
für einen Festakt im Thronsaal, zu 
dem Vertreter aus Kultur und Poli-
tik und viele Weggefährten eingela-
den waren. 
„Das Schlossmuseum entführt uns 
seit fünf Jahrzehnten in die reiche 
Geschichte des Schlosses und un-
seres Bundeslandes. Es ist ein wich-
tiger Teil des Weltkulturerbes, 
denn es erzählt seine Geschichte 
auf so einladende Art und ist damit 
heute das am stärksten frequen-
tierte kulturhistorische Museum 
unseres Bundeslandes. Rund 
200.000 Besucherinnen und Besu-
cher kommen Jahr für Jahr“, so 
Kulturministerin Bettina Martin. 
Die Ministerin lobte in diesem Zu-
sammenhang das große ehrenamt-
liche Engagement des Schlossver-
eins. Dessen Mitglieder würden 
einen enormen Wissensschatz mit 
den Museumsgästen teilen und 

gleichzeitig in historischen Klei-
dern zu Veranstaltungen einladen: 
„Ohne dieses Engagement wären 
das Schloss und sein Schlossmuse-

um nicht dasselbe. Und ich bin 
überzeugt, es hat auch einen groß-
en Anteil daran, dass das Residenz
ensemble nun auf der UNESCO-

Welterbeliste steht“, so Martin. Seit 
1974 haben Millionen Besucher die 
Wohn- und Prunkräume der meck-
lenburgischen Großherzöge besich-
tigt. Mathias Schott, der selbst 
auch Schlossführer ist, blickte in 
einer persönlichen Geburtstagsrede 
auf 50 Jahre bewegte Geschichte 
zurück: beginnend bei der Heraus-
lösung der ersten Räume aus der 
pädagogischen Schule über die zu 
DDR-Zeiten nicht immer ein-
fachen Sanierungsarbeiten bis hin 
in Gegenwart und Zukunft.
Apropos Zukunft: Natürlich gibt es 
auch ein neues Spendenprojekt des 
Schlossvereins, das unter dem Mot-
to „Hero und Leander kehren ins 
Schloss zurück“ steht. Dabei geht 
es um die Wiederherstellung der Fi-
gurengruppe von Karl Steinhäuser. 
Diese war namensgebend für das 
Leander-Zimmer im Schlossmuse-
um, ist jedoch seit Jahrzehnten ver-
schollen.�
wkm.regierung-mv.de

EIN SCHATZ MITTEN IM WELTERBE
50 Jahre Schlossmuseum: Schlossverein stellt mit „Hero und Leander“ ein neues Spendenprojekt vor

Der Flügel-Musikinitiativpreis geht 
in diesem Jahr an den Vorstand des 
Vereins „Theater Kulturkate“. Die 
Auszeichnung haben die Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern ge-
meinsam mit der Nordkurier-Me-
diengruppe ins Leben gerufen, um 
einer Idee Flügel zu verleihen und 
kulturell Engagierte beim Aufbau 
oder der Weiterentwicklung eines 
Projekts zu unterstützen. Dies soll 
die Potenziale von Kulturstätten 
und Kreativen im Land stärken 
und besonders solche Initiativen 
berücksichtigen, welche die men-
schenverbindende Kraft der Kultur 
in den Mittelpunkt ihrer Arbeit 
stellen. 
Der Musikinitiativpreis ist mit 
5.000 Euro dotiert und wird 
zweckgebunden vergeben. Das 
Theater Kulturkate benötigte für 
seine Bühne im Kultur- und Tanz-
lokal „Mecki“ in Hagenow ein Kla-
vier. Bei der Preisübergabe wurde 
das Instrument gleich eingeweiht. 
Zudem erhielt der Verein ein 

Mediapaket im Wert von 4.000 
Euro. Ein zweiter Preis, dotiert mit 
einem Mediapaket im Wert von 
ebenfalls 4.000 Euro, ging an den 

Freundeskreis Popkultur in Bad 
Sülze. Neben den beiden Initiati-
ven hatten sich 13 weitere Projekte 
um die Auszeichnung beworben.

Bei der Preisübergabe erklärte Ur-
sula Haselböck, Intendantin der 
Festspiele Mecklenburg-Vorpom-
mern: „Ich bin absolut beeindruckt 
von dem, was dieser ehrenamtliche 
Verein kulturell auf die Beine stellt 
und quer durch alle Schichten und 
Altersgruppen zu bewirken ver-
mag.“ „Es freut mich sehr, dass der 
FLÜGEL jetzt im MECKI gelan-
det und ein Klavier geworden ist“, 
ergänzte Claudia Schneider, Regio-
nalmanagerin der Nordkurier-Me-
diengruppe.
Der Verein „Theater Kulturkate“ 
hat 50 aktive Mitglieder und orga-
nisiert von April bis September 
mehrere Veranstaltungen pro Wo-
che in Hagenow und Umgebung. 
Mit dem neuen Klavier erweitert 
sich das Spektrum möglicher Mu-
sikveranstaltungen enorm und 
obendrein freut sich der Verein, 
dass im „Mecki“ nun künftig auch 
Klavierunterricht und Ähnliches 
organisiert werden kann.�
www.festspiele-mv.de

FLÜGEL WIRD EIN KLAVIER
Musikinitiativpreis „FLÜGEL“ geht in diesem Jahr an den Verein Theater Kulturkate aus Hagenow

Dr. Pirko Zinnow und Mathias Schott begrüßen die Gäste zur Festveranstaltung 
des Jubiläums des Schlossmuseums Das Collegium Musicum begleitete den 
Abend musikalisch.� Foto: SSGK-MV

Bei der Übergabe des Klaviers (v.l.): Christin Ströter vom Verein, Claudia Schnei-
der von der Nordkurier Mediengruppe, Mathias Hiebl, Nicole Eichel, Jens Kra-
kow und Jane Thorun vom Verein, Ursula Haselböck, Intendantin der Festspiele 
MV� Foto: Silke Roß
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WILLKOMMEN
AN BORD!

JETZT RESERVIEREN!

WINTER
FAHRTEN

Advents- & Weihnachtsfahrten
Seenfahrten bis 15. Dezember 

Mittwoch - Sonntag
11.00 und 13.30 Uhr

Aktuelle Informationen:
weissefl otteschwerin.de

GRÜNKOHL
FAHRTEN

November - Dezember
jeden Sonntag

11.00 - 13.00 Uhr
2 Stunden Schiff fahrt, 
Grünkohl mit Kassler

nur 49,- / Person

„Halleluja“, Leonard Cohen! Mit 
einem Programm unter dieser 
Überschrift ist „Uwe Birnsteins 
Acoustic Cohen Project“ am  
15. März 2025 in der Thalia-Buch-
handlung im Schlosspark-Center 
zu Gast. Der Ticketverkauf hat be-
reits begonnen und schnell zu sein 
lohnt sich: Ist doch Leonard Cohen 
ein Künstler, dessen Gedichte und 
Lieder bis heute die Menschen be-
rühren. Der 2016 verstorbene jü-
dische Liedermacher und Poet 
stand bis ins hohe Alter auf der 
Bühne. Mit tiefem Respekt lobte er 
Gott und griff in vielen seiner 
Lieder Geschichten aus der Bibel 
auf, deren Überlieferung der aus 
einem frommen Haus stammende 
Künstler schätzte.
Der Theologe und Publizist Uwe 
Birnstein gibt Einblicke in den jü-
disch-mystischen Glauben Cohens. 
Er geht der Frage nach, warum das 

Lied „Halleluja“ auch Menschen 
berührt, die mit dem von den Kir-
chen vermittelten Glauben nicht 
mehr viel anfangen können. Neben 
dem Vortrag präsentiert das „Uwe 
Birnsteins Acoustic Cohen Project“ 
Lieder von Leonard Cohen. Und 
Songs wie „Halleluja“, „So long, 
Marianne“ und „Bird on the Wire“ 
sind natürlich dabei.�  

HOMMAGE AN
GROSSEN POETEN
Uwe Birnstein stellt Leonard Cohen vor

Uwe Birnstein spricht über Cohens 
Glauben - und seine Musik.
� Foto: Maren Kolf

Mörderisches Schwerin heißt eine 
Krimi-Reihe von Diana Salow. 
Und die Reihe hat viele Fans – das 
zeigte unlängst wieder eine Lesung 
in der Thalia-Buchhandlung. Dies-
mal ging es dort um das „Theater 
des Todes“ und um eine Affäre mit 
tödlichem Ausgang: Ein suspekter 
Männerverein trifft sich immer 
mittwochs an einem Platz, an dem 
es strenge Regeln gibt. Ein Rück-
zugsort unter dem Motto: Alles 
kann, nichts muss! Dreist belügen 
die Männer ihre Frauen und Part-
nerinnen. Jahrelang gehen ihre lei-
denschaftlich und heimlich organi-
sierten Treffen gut. Bis zu jenem 
Mittwoch, der ihr Leben völlig auf 
den Kopf stellt. Von nun an haben 
sie ein Geheimnis, das um jeden 
Preis gehütet werden muss. Ein tra-
gischer Abend, der mit einer Kata-
strophe im Schweriner Theater be-
ginnt... Klingt spannend? Ist es 

auch. Wer die ganze Geschichte er-
fahren möchte: Schwerin live ver
lost zusammen mit der Autorin drei 
signierte Exemplare von „Theater 
des Todes“. Vorher ist allerdings ein 
Rätsel zu lösen – welches, steht auf 
Seite 38.�
www.dianasalow.de

IN DER WELT 
DES VERBRECHENS
Krimis von Diana Salow haben viele Fans

Im September luden Diana Salow und 
Sweet Vanilla zu einem musikalisch-li-
terarischen Abend bei Thalia ein.
 � Foto: privat
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Wer sich dafür interessiert, die 
Schätze der Natur kennen zu lernen 
und mit ihnen zu arbeiten, wird in 
der Gegend um Wangelin südlich 
von Plau am See fündig: im Lehm-
museum Gnevsdorf, in der Europä-
ischen Bildungsstätte für Lehmbau 
in Wangelin – und im Wangeliner 
Garten, der daran angrenzt. Die 
grüne Oase ist ein Ort mit vielen 
Funktionen: Schaugarten und 
Lehrgarten, Platz zum Ausruhen 
und Genießen, Ort für Kultur und 
Gastronomie.
Trotz all dieser Verlockungen war 
Karin Müller nicht restlos begeis-
tert, als sie 2017 zum ersten Mal 
den Wangeliner Garten betrat. 
„Mein erster Gedanke war: Wo bist 
du hier nur gelandet“, berichtet die 
heute 63-jährige. Denn das Kon-
zept der Einrichtung ist es, stets das 
Gleichgewicht zwischen Wild-
wuchs und Ordnung zu halten. 
„Gepflegt, aber naturbelassen“ ist 
das Motto. „Damals fiel es mir 
noch schwer, zwischen Unkraut, 
das entfernt werden musste, und 
den Pflanzen, die ausdrücklich ste-
hen bleiben sollten, zu unterschei-
den“, erzählt Karin Müller. Nun 
hält sie gemeinsam mit ihrem Kol-
legen Rene Bantin den Garten in 
Schuss und fühlt sich mittlerweile 
sehr wohl darin. Sie kümmert sich 
vor allem um die Beete. Da die viele 
Arbeit für die beiden auf dem rund 
15.000 Quadratmeter großen Areal 
allein kaum zu schaffen ist, werden 
sie von Zeit zu Zeit von Jugend-
lichen oder Erwachsenen unter-
stützt, die ein Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr, ein Praktikum oder 
einen Bundesfreiwilligendienst ab-
solvieren oder im Rahmen interna-
tionaler Jugendcamps unterwegs 
sind.
Karin Müller, die in Lübz wohnt 
und dort ihren eigenen Garten be-
wirtschaftet, hat Feldbau gelernt 
und nach der Wende unter ande-
rem in einer Mosterei und einer 
Pilzfarm gearbeitet. 2017 begann 
sie als Ein-Euro-Kraft im Wangeli-
ner Garten, setzte ihre Tätigkeit 
dann als Bundesfreiwilligendienst-
leistende und Minijobberin fort. 
Im April 2023 erhielt sie einen 
Zweijahresvertrag über dreißig 
Stunden wöchentlich. Die Lübze-

rin ist optimistisch, dass dieser ver-
längert wird. 
Was sie und ihr Kollege zu tun ha-
ben, richtet sich wie bei den mei-
sten Gärtnern nach der Jahreszeit: 
Im Winter reparieren und ordnen 
sie das Werkzeug, fegen Schnee, be-
reiten das Saatgut vor und säen be-
reits frühe Pflanzen aus. Im Früh-
jahr bereiten sie den Garten für die 

Saison vor, beschneiden die Kopf-
weiden, pflanzen und stellen die 
nicht winterharten Gewächse ins 
Freie. Das Gartencafé empfängt im 
April schon seine ersten Wochen-
endbesucher, obwohl der Sai-
sonstart erst am 1. Mai mit dem 
Pflanzenmarkt folgt. Danach kom-
men mehr und mehr Gäste in den 
Garten und zu den Veranstal-

tungen. Im Sommer wird gejätet, 
verschnitten, gemäht. Die Wege 
müssen geharkt werden. „Man hat 
so viel auf einmal zu tun, dass man 
vorne wieder anfangen könnte, 
wenn man hinten noch gar nicht 
fertig ist“, ist die langjährige leid-
volle Erfahrung von Karin Müller. 
Im Spätsommer steht die Haup-
terntezeit an. „In diesem Jahr ha-
ben wir aber wegen der Schnecken-
plage nicht so viel angebaut wie 
sonst“, bedauert die Gärtnerin. Im 
Wangeliner Garten wachsen Kohl-
rabi, Sellerie und Kartoffeln, Toma-
ten, Paprika und Salate, Kürbisse 
und Zucchini. Auf den Bäumen 
hängen zum Ende des Sommers 
Äpfel, Pflaumen und Birnen, Quit-
ten und Mirabellen. 
Im Herbst geht der Garten dann 
allmählich zur Ruhe: Karin Müller 
und Rene Bantin schneiden tro-
ckene Pflanzenteile ab, säubern die 
Beete, harken die Blätter zusam-
men und decken die Pflanzflächen 
mit Reisig ab.
Die Gärtnerin aus Lübz folgt bei 
der Arbeit in Wangelin ihren Be-
rufsprinzipien: „Wenn man im 
Garten etwas erreichen will, sollte 
man fleißig sein und einen Blick 
dafür haben, wo was zu tun ist.“ 
Auch die Witterungsunbilden 
schrecken einen guten Gärtner 
nicht ab. Karin Müller und Rene 
Bantin arbeiten, entsprechend ge-
kleidet, bei fast jedem Wetter, au-
ßer bei Dauerregen. Ihre Lieblings-
pflanzen hier genießt die Gärtnerin 
natürlich vor allem, wenn es schön 
ist: Die Römische Kamille mit ih-
rem zarten Grün im Frühling und 
das herrlich blühende Mädesüß, 
das leicht duftet, liebt sie beson-
ders. Neben diesen heimischen 
Pflanzenarten hat es Karin Müller 
auch das amerikanische Moxakraut 
angetan. Es zählt zur Familie der 
Beifußgewächse und wird sehr 
hoch. Die Ureinwohner Nordame-
rikas schätzten es ob seiner Heil-
wirkung. Wie alle Pflanzen hier 
wird auch das Moxakraut gemäß 
den Grundsätzen des ökologischen 
Gartenbaus behandelt – also nicht 
chemisch gedüngt oder gespritzt. 
Denn der Wangeliner Garten soll 
so bleiben, wie er ist: naturnah und 
naturbelassen.� Beate Diederichs  

IMMER WAS ZU TUN IM GARTEN
Als Gärtnerin sorgt Karin Müller aus Lübz dafür, dass es in Wangelin grünt und gedeiht

Karin Müller hat im Wangeliner Garten stets die richtige Balance zwischen 
Wildwuchs und Ordnung im Blick.� Foto: Beate Diederichs
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Fischer´s Lagerhaus

Nach Herzenslust stöbern ! 
Ein weltweit einzigartiges Eldorado kunsthand-
werklicher Artikel aus Bali, Marrakesh, Bangkok, 
Nepal, Indien, Shanghai  - alles auf 1.700 m2 

www.fi - la.com

fischer’s LAGERHAUS
Schnitterwiese 3
19055 Schwerin

(22 x in 8 Bundesländern)

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 10.00 – 19.00 Uhr
Sa.: 10.00 – 18.00 Uhr

Sie kennen uns 
noch nicht?

O.K. - Unser Kennen-
lern-Angebot: Ein

€ 10,–
        Gutschein

bei einem Einkaufs-
wert ab € 20,– ! 

Aus über 3.000 aus-
gefallenen Artikeln 
Ihr ‚Lieblingsstück‘ 
auswählen ! 

Einfach diese An-
zeige an der Kasse 
vorzeigen! Gültig bis: 

Mo. 15.Nov. 2024

Jeden 1. und 3. Samstag im Monat neu eintre� ene See-Container mit  ausgefallenen Waren. Der weiteste Weg lohnt sich! 

Notizbücher aus echtem Büffelleder  ab € 14,50

handgefertigte Waren und ausgefallene Wohnkultur 

 € 2,80

 ab € 5,80

 ab € 9,80

 ab € 17,–
 € 11,50

 € 24,–

 ab € 3,20

Termine hier
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 11. bis 16. November Schwerin in Grün +++ 18. November Start Weihnachtsprogramm

Halloween naht und in der Mari-
enplatz-Galerie wird es spooky: 
Spinnen spinnen, Fledermäuse 
flattern und Kürbisse grinsen. 
Und nicht vergessen: Am 31. Ok-
tober ist es wichtig, Schokolade & 
Co im Haus zu haben – falls klei-
ne Geister klingeln.

WENN KÜRBISSE 
GRINSEN ...

Foto: büro v.i.p.

Als Shopping Queens von Schwerin 
konnten sich Gitta Ihde und Mar-
lies Gräning fühlen. Sie hatten den 
Mumm sich zu melden, als Mode-
rator Tim Lindemann während der 
Herbstmodenschau in der Marien-
platz-Galerie fragte: Wer traut es 
sich zu, innerhalb einer Stunde ein 
Outfit zusammenzustellen und das 
Ganze dann hier auf dem Laufsteg 
zu präsentieren? Die Überraschung 
folgte für beide in Form von je 250 
Euro in Einkaufsgutscheinen – ein-
zulösen sofort. 
Und natürlich meisterten die 
Frauen die Aufgabe mit Bravour. 
„Ich mag es gern farbig“, sagte Gitta 
Ihde vor Beginn der Einkaufstour 
– bei C&A entdeckte sie ihr Outfit, 
das sie bei Shoe4You noch mit den 
passenden Ballerinas ergänzte. 
Marlies Gräning wiederum war bei 
Kult erfolgreich: „Hier finde ich 
immer etwas, was mir gefällt.“ 
Apropos gefallen: In Schwerin gab 
es sogar einen Shopping King. Der 
Pinnower war bereit, ein von den 
Models gezeigtes Outfit von C&A 
ebenfalls zu präsentieren – und 
durfte es anschließend behalten.
Die Models kamen an diesem 
Sonnabend vom Model-Team Ten-

dence. Sie präsentierten Herbstmo-
de aus den Geschäften der Marien-
platz-Galerie. Mit dabei waren Kult 
und Kressmann, C&A, Ernstings 
Family und Shoe4You, Apollo und 
Biju Elif. Rund um den Laufsteg 
waren alle Plätze besetzt und im 
Anschluss gab es viel Gelegenheit, 
die Inspirationen umzusetzen.�

Gitta Ihde freut sich auf den Einkauf: 250 Euro in Gutscheinen gab es für ein 
neues Outfit. Bedingug: Es musste sofort vorgeführt werden.� Fotos: büro v.i.p.

Gitta Ihde (l.) und Marlies Gräning zeigen gemeinsam mit Moderator Tim 
Lindemann ihre neuen Kleider auf dem Laufsteg.�

GALERIE FEIERT DIE HERBSTMODE
Inspirationen aus dem eigenen Haus: Outfits für Männer, Frauen und Kinder in Modenschau zu sehen

Das Interesse war groß: Alle Stühle um den Laufsteg waren besetzt.�

Der Winter kann kommen – und mit 
ihm Ohrwärmer und Mütze.

Die Outfits konnte man anschlie-
ßend auch im Geschäft entdecken.
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PR-ANZEIGE

MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

Schwerin in Grün: So lautet das 
Motto, wenn sich die Bundeswehr 
in der Marienplatz-Galerie präsen-
tiert. Nach der Premiere vor zwei 
Jahren sind Besucher des Einkaufs-
zentrum vom 11. bis 16. November 
erneut eingeladen, die vielfältigen 
Aufgaben der Armee kennen zu ler-
nen und mit Soldaten und Zivilan-
gestellten ins Gespräch zu kommen. 
Insgesamt 17 Dienststellen aus 
Heer, Luftwaffe, Marine sowie wei-
teren militärischen und zivilen Or-
ganisationsbereichen werden in die-
ser Novemberwoche in der Marien-
platz-Galerie vor Ort sein. Es gibt 
viel Technik zu sehen – und wer 
sich für eine berufliche Laufbahn in 
der Bundeswehr interessiert – ob 
nun in Uniform oder in Zivil – der 
kann sich individuell beraten las-
sen.

Die Neuauflage der Veranstaltung 
ist eine Folge des großen Interesses, 
auf das die erste Präsentation in 
dem Einkaufszentrum stieß und 
das beide Seiten zu einer Fortset-
zung bewog. „Vor zwei Jahren ha-
ben wir sehr gute Erfahrungen mit 
der Veranstaltung gemacht. Von 
unseren Kunden, den Ladeninha-
bern sowie deren Beschäftigten ha-
ben wir ein überaus positives Feed-
back erhalten“, sagt Center-Mana-
ger Henner Schacht,  der sich auf 
eine spannende und informative 
Woche freut. Auch bei der Bundes-
wehr ist „Schwerin in Grün“ etwas 

Besonderes: „Normalerweise laden 
wir zu Tagen der offenen Tür in Ka-
sernen ein, da kommen wir nur mit 
den Menschen in Kontakt, die sich 
extra auf den Weg zu uns machen. 
Hier sind wir mitten in der Stadt, 
mitten in der Gesellschaft und 
kommen direkt und unverhofft mit 
Passanten ins Gespräch. Das ist 
toll“, so der Kommandeur des Lan-
deskommandos Mecklenburg-Vor-
pommern, Flottillenadmiral Ulrich 
Reineke. Im persönlichen Kontakt 
hat die Bundeswehr viel Zustim-
mung erfahren, es ist aber auch eine 
gute Möglichkeit, unterschiedliche 
Ansichten kennen zu lernen und 
auszutauschen.
Zu der in der Marienplatz-Galerie 
gezeigten Technik gehört auch 
Großgerät wie ein offenes und be-
wegliches Triebwerk des Eurofigh-
ters. Es eignet sich besonders gut, 
um das Funktionsprinzip eines Jet-
Triebwerks zu veranschaulichen. 

Der ferngesteuerte Roboter tEODor, 
mit dem Kampfmittel und behelfs-
mäßige Sprengvorrichtungen auf 
Abstand entdeckt, identifiziert, be-
wertet und beseitigt werden, ist 

Dazu kommt die Ausrüstung des 
„Infanteristen der Zukunft“. Scharf-
schützen werden von ihrem heraus-
fordernden Auftrag sprechen, die 
Marine bringt eine Rettungsinsel 
mit und der Sanitätsdienst zeigt 
Erste-Hilfe-Maßnahmen. 
An dieser Stelle sind bei der Präsen-
tation auch Passanten gefragt: Sie 
können zum Beispiel an einer Simu-
lationspuppe die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung probieren und diese mit 
Fachleuten gemeinsam auswerten. 
Jugendoffiziere informieren über si-
cherheitspolitische Zusammenhänge 
und laden zur Diskussion ein. Zu-
sätzlich wird ein Quiz angeboten, 
bei dem als Preise exklusive Eindrü-
cke bei Heer, Luftwaffe und Marine 
zu gewinnen sind.
Neben der Bundeswehr sind der 
Reservistenverband sowie der 
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge als Aussteller dabei.
�

An drei Tagen finden Informati-
onsveranstaltungen zu verschie-
denen Themen statt.

Ort ist jeweils der Cube Store im 
zweiten Obergeschoss der Marien-
platz-Galerie. Los geht es jeweils 
um 18 Uhr, Ende gegen 19.30 Uhr.

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 11. bis 16. November Schwerin in Grün +++ 18. November Start Weihnachtsprogramm

Bundeswehr präsentiert sich eine Woche lang in der Marienplatz-Galerie

Die Veranstaltung vor zwei Jahren stieß auf gute Resonanz.  Deshalb gibt es in diesem November eine Wiederho-
lung von „Schwerin in Grün“.� Fotos: Bundeswehr

GUTE RESONANZ

VERANSTALTUNGEN

WIEDER „SCHWERIN IN GRÜN“

Montag, 11. November
Gefallenengedenken in 
Deutschland und Europa. 
Geschichte und Gegenwart.
Mittwoch, 13. November
Das Meer als Austragungsort 
geopolitischer Konflikte –  
Gefährdungen und Schutz-
maßnahmen von maritimen 
Infrastrukturen.
Donnerstag, 14. November
Die Geschichte der Werder-
Kaserne in Schwerin.
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„Shantys in de Kirch för de 
Kirch“ lautet das Motto, wenn 
„De Schweriner Klönköpp“ am 
20. Oktober um 14 Uhr in der 
Kirche in Conow, einem Orts-
teil von Malliß, auftreten. Das 
Konzert soll dazu beitragen, 
die aktuellen Bauarbeiten an 
der 1888 errichteten Kirche zu 
unterstützen. Der neugotische 
Backsteinbau wird unter von 
Grundwasserschwankungen 
in Mitleidenschaft gezogen – 
seit Jahren ist hier ein Förder-
verein aktiv.
Die Besucher dürfen sich auf 
ein Konzert mit maritimen 
Ohrwürmern und Klassikern der 
Rockmusik freuen. Dafür garan-
tiert der Shantychor, der in diesem 
Jahr sein 44-jähriges Bestehen fei-
ert, mit jahrelanger Konzerterfah-
rung. Erst in diesem Jahr gingen 
„De Klönköpp“ beim NDR-Chor- 

Contest in Schwerin in 
der Kategorie „Shanty/Klassik“ als  
Sieger hervor.
Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei, um Spenden für die Restaurie-
rungsarbeiten an der Orgel in der 
Conower Kirche wird gebeten.�

ROCK-KLASSIKER UND 
MARITIME OHRWÜRMER
„Klönköpp“ zu Gast in der Conower Kirche

2015 traten die Klönköpp schon ein-mal in der Conower Kirche auf.�
Foto: Sandra Harnack

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de
 Kartenverkauf auch bei Reservix

SAMSTAG, 15.03.2025  |  20.30 UHR  

Bis ins hohe Alter stand der 2016 verstorbene Poet und 
Liedermacher Leonard Cohen auf der Bühne. Seine Lieder 
und Gedichte berühren viele Menschen bis heute. 

In vielen davon griff Cohen Geschichten der Bibel auf. Als Jude 
aus frommem Haus kannte und schätzte er den Reichtum der 
biblischen Überlieferung. Der Theologe und Publizist Uwe 
Birnstein gibt Einblicke in den jüdisch-mystischen Glauben 
des Künstlers – und präsentiert Lieder von Leonard Cohen.

»HALLELUJA«
Leonard Cohen 

35 Jahre Friedliche Revolution
Orgelmusik, Vortrag, Psalemkonzert & Meinungsaustausch
17 Uhr, Kirche Proseken

FR
18.10.

Vollmond-Wanderung mit dem Ranger
Geführte Wanderung über das Festungsgelände
20 Uhr, Festung Dömitz

FR
18.10.

Klaus-Renft-Combo
Kultband mit Original-Sänger Thomas „Monster“ Schoppe 
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

FR
18.10.

Konzert „Saltfishforty“
Traditionelle Schottische Musik
20 Uhr, Alte Synagoge Hagenow

FR
18.10.

Rendezvous - Ludwigsluster Schlossgeschichten
Vortrag „Die drei skandinavischen Ehen“ (Dr. Baustian)
18 Uhr, Schlosscafé Ludwigslust

FR
18.10.

Verkaufsoffener Sonntag
mit Klaviermusik, Kinderschminken, Laternenbasteln
13 bis 18 Uhr, Schlosspark-Center

SO
20.10.

Kaleidoskop einer Revolution
Szenische Lesung
19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

FR
18.10.

„Wiener G’schichten“
Konzert: Musikalisches und Anekdotisches aus Wien
19.30 Uhr, Kirche zu Kirch Stück

FR
18.10.
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„Peter und der Wolf“ gehört zu 
den weltweit am häufigsten ge-
spielten Werken klassischer Mu-
sik – und wird am 27. Oktober 
bei einem Familienkonzert in der 
Parcimer Kulturmühle erklingen.
Zusammen mit der Mecklen-
burgische Staatskapelle Schwe-
rin entführen Reinhild Köhncke 
und Linnea Vogel Kinder ab 5 
Jahren und Familien in die Welt 
eines mutigen Kindes mit unver-
gesslichen Melodien von Sergej 
Prokofjew. Das berühmte musi-
kalische Märchen „Peter und der 
Wolf“ macht mit den Instrumenten 
des Orchesters vertraut. Wie klingt 
ein fröhliches Kind? Wie hört sich 
eine Katze an? Und was passiert, 
wenn der Wolf kommt?
Erzählt wird die Geschichte von 
dem Jungen Peter, der bei seinem 
Großvater auf dem Land nahe des 
Waldes lebt. Peter ist am liebsten 

draußen in 
der Natur, doch eines Tages vergisst 
er, die Gartentür zu schließen. Wie 
die Geschichte weitergeht, erfahren 
Kinder und Familien bei der Auf-
führung um 16 Uhr in der Kultur-
mühle. Eine weitere Aufführung 
hier ist am 1. April 2025.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

FAMILIENKONZERT: 
SO KLINGT EIN WOLF
Prokofjews Meisterwerk in der Kulturmühle

Linnea Vogel und Reinhild Köhn-

cke nehmen Kinder mit auf eine 

spannende Reise.� Foto: Katharina Nelles

26.10.

Unterwegs mit dem Ranger - Natur mit allen Sinnen 
Exkursion für die ganze Familie (Anm. 0385 58863100) 

10 - 13 Uhr, PAHLHUUS, Zarrentim am Schaalsee

SA
26.10.

Regionalmarkt Ludwigslust 
Regionale Lebensmittel und Kunsthandwerk 

10 - 15 Uhr, Alexandrinenplatz Ludwigslust

SA
26.10.

Eine halbe Ewigkeit - Ein Wiedersehen mit Cora Hübsch
Solo-Schauspiel 

19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim

SA
26.10.

Kinderherbstfest 
mit großem Flohmarkt 

15 - 19 Uhr, Badestelle am Tempziner See, Blankenberg

SA
26.10.

„Dallo Splendore di Venezia“
Konzert „Musik in alten Mauern“t 

17 Uhr, Dorfkirche Ruchow

SA
26.10.

Kunsthandwerker-Martinsmarkt in der Markthalle
Kunsthandwerkermarkt von Freitag bis Sonntag

Fr. 11 - 18 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr, So. 11 - 17 Uhr, Markthalle Wismar

FR
25.10.

Petrus, der Apostel
Musical

19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

FR
25.10.

Parchimer Martinimarkt
Jahrmarkt

11-21 Uhr, Fr. + Sa. 14-24 Uhr, So. 10-21 Uhr, Mo. 14-21 Uhr, Parchim

DO
31.10.
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„Wiener G’schichten“: Das steht 
als Überschrift über einem Abend 
in der Dorfkirche Kirch Stück, an 
dem Pianistin Christiane Möckel 
und Bassbariton Andreas Let-
towsky Musikalisches und Anek-
dotisches aus Wien zum Besten 
geben wollen. Termin: 18. Okto-
ber um 19.30 Uhr.
Wien hat eine wechselvolle 
Geschichte. Die Bevölkerung 
leidet bis ins 20. Jahrhundert 
unter Unruhen, Belagerungen, 
Pest und Kriegen. Wie reagiert 
der Wiener darauf? Er singt! 
Humorvolle, satirische und 
mehr oder weniger anständige 
Lieder. Der Wiener lässt sich nicht 
so leicht aus der Ruhe bringen. Er 
trägt sein Schicksal mit einer ge-
hörigen Portion Gleichgültigkeit, 
wozu der Genuss des Weines das 
Seine beiträgt. Der österreichische 
Bassbariton Andreas Lettowsky 

bringt einige Hörproben des Wie-
nerliedes dar, auf dem Klavier be-
gleitet von Christiane Möckel. 
Der Eintritt ist frei. Am Ende der 
Veranstaltung sammelt der Förder-
verein für die Anschaffung einer 
Lautsprecheranlage.�

MIT VIEL MUSIK UND 
WIENER SCHMÄH
Konzertreihe in Kirch Stück geht am 18.10. weiter

Christiane Möckel und Andreas Lettwosky laden zum Ausflug durch die Musikgeschichte Wiens.�
Foto: privat

www.minimare.de
N eue Reihe 2b • 23942 Kalkhorst  +49 (176) 75 14 14 35

Gruselnacht - Spuk im Park
Unser Park wird zum Gruselkabinett. Kommt im Kostüm und werdet Teil des Spuks 

und erhaltet kostenfreien Eintritt. Verlebt einen Abend zwischen Kürbissen, 
Untoten und lauscht den Rufen der Geister. Kleine Monster können gruselige 

Bastelaktionen zwischen Nebelschwaden und Toberei starten. So mancher Untote 
wandelt zwischen Labyrinth und Miniaturen. Warme Getränke und Feuerschale 

hauchen euch während der Geisterstunde wieder Leben ein.  
Im Onlineshop oder an der Minimarekasse (ohne Kostüm): Eintritt: 5,00€ p. P

 im Vorverkauf // Abendkasse 7,00 € p.P.

Mit Kostüm:

freier Eintritt

7t2yeNZkUUc4

31. Oktober 2024 zwischen 15:00 und 21:00 Uhr
01. November 2024 zwischen 15:00 und 21:00 Uhr

© Christian Beckert

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de
 Kartenverkauf auch bei Reservix

MITTWOCH, 06.11.2024  |  20.30 UHR  

Ihr Leben gerät aus den Fugen, als die Teilnehmer einer 
Medikamentenstudie an der Berliner Charité plötzlich jünger 
werden.

Maxim Leo, 1970 in Ostberlin geboren, schreibt gemeinsam mit 
Jochen Gutsch Bestseller über sprechende Männer und Alters- 
pubertierende, außerdem Drehbücher für den „Tatort“. Für sein 
autobiografisches Buch „Haltet euer Herz bereit“ wurde er 2011 
mit dem Europäischen Buchpreis ausgezeichnet

»Wir werden jung sein«
Lesung Maxim Leo 
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Unterwegs mit dem Ranger
Herbstliche Radtour durch die Deich- und Polderlandschaft
9 - 13 Uhr, Hafenplatz (Pegelanzeige), Boizenburg/Elbe 

SO
03.11.

The Musical Story of Elvis
Tribute-Show
19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SA
02.11.

Zaubermeister Frank & Iris
Familien-Zaubershow für Zuschauer von 3 bis 103 Jahre
15 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismare 

SO
03.11.

Der kleine Drache Kokosnuss
Musical
16 Uhr, Stadthalle Parchim

DO
07.11.

„Musik in alten Mauern“
Hubertusmesse mit der Jagdhorngruppe und Programm
10 Uhr, Dorfkirche Woserin 

SO
03.11.

Premiere: Falsche Schlange
Junges Staatstheater Parchim von Alan Ayckbourn
19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim

SA
02.11.

Gruselnacht - Spuk im Park
Halloween für die ganze Familie
15 - 21 Uhr, auch am Fr. 01.11., minimare Kalkhorst

DO
31.10.

Cabaret 
Musical
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

DO
07.11.
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www.cavalluna.com

26. - 27.10.24 
Schwerin
Sport- und Kongresshalle

Ein Herz für

Tierische Begegnungen und malerische Panoramen
Lichtbilder-Vortrag

Medienraum EinFlussReich, Am Elbberg 8-9, 19258 Boizenburg/Elbe

MO
11.11.

Unterwegs im Land der aufgehenden Sonne
Reisebericht über einen Aufenthalt in Japan 

17 Uhr, Gemeindehaus der Evangelischen Kirche Wittenburg

SA
09.11.

St. Martins-Markt Ludwigslust
Buntes Treiben, kulturelle Beiträge, Bummeln & Stöbern

12 - 18 Uhr, Sa. 11 - 17 Uhr, Bürgermeister-Brandenburg-Str. 20, LWL

FR
08.11.

Ein Abend für Roger Whittaker
bunte Mischung aus Musik, Erinnerungen und Anekdoten

19.30 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SA
09.11.

Grabower Martinimarkt
Rummel

Fr. + Sa.14 - 24 Uhr, So. 14 - 20 Uhr, Binnung 6A, Grabow

FR
08.11.

Kinder-Flohmarkt der Pütter Mütter
Stöbermeile für alles rund ums Kind

10 - 15 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
09.11.

Premiere: Die Gänsehirtin am Brunnen
Ein Märchen nach den Gebrüdern Grimm 

16 Uhr, Kulturmühle Parchim

SO
10.11.

Täuschungsmanöver „Travestie Deluxe- Success!“
Travestieshow

19.30 Uhr, auch Fr. + Sa., Großes Haus, Theater Hansestadt Wismar

DO
07.11.

Eins: Wäre jeder Mensch bei 
seiner Geburt unschuldig – wo-
durch entstehen Hass, Macht-
gier, Mordlust und Zerstörungs-
willen, werden Grenzen der 
Moral überschritten, Gewissen, 
Empathie und Menschlichkeit 
außer Kraft gesetzt? Oder ist das 
Böse als Möglichkeit von Beginn 
an in uns Menschen angelegt? 
Zwei: Lässt wirtschaftliche Not 
ein Klima der Verunsicherung 
und des Misstrauens entstehen, 
das aus Angst vor dem Verlust 
der Existenzgrundlage eine fatale 
Sehnsucht nach einfachen Ant-
worten schürt und ganze Gesell-
schaften blind macht für den Ein-
fluss mächtiger Strippenzieher, die 
im Hintergrund skrupellos an der 
Durchsetzung ihrer Ziele arbei-
ten? Drei: Warum schweigt eine 
überwiegende Mehrheit zu dem 
scheinbar doch Aufhaltbaren und 

handelt nicht, solange noch 
Zeit ist? Diese Fragen thematisiert 
das Schauspielensemble des Me-
cklenburgischen Staatstheaters mit 
Brechts „Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui“ in der M*Halle –
das nächste Mal am 20. und 27. 
Oktober jeweils um 18 Uhr.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

PARABEL AUF HASS 
UND MACHTGIER
Brechts „Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui“ 

Arturo Ui (Astrid Meyerfeldt, M.) 

steigt im Gangstermilieu auf.

�
Foto: Silke Winkler
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WISMAR

Die Preisträger des 39. Kreisfoto-
wettbewerbs in Nordwestmecklen-
burg sind in der Marlzfabrik Gre-
vesmühlen ausgezeichnet worden. 
Das Foto „Alt und Jung“ der 
70-jährigen Margrit Hintzsche aus 
Gadebusch kürte die Jury als Sie-
gerbild in der Kategorie „Vielfalt im 
menschlichen Miteinander“. Eine 
weitere Kategorie stand unter der 
Überschrift „Unsere Nahrungsmit-
tel“: Es siegte Christian Helm (43) 
aus Wismar mit dem Foto „viel-
leicht nicht nur unsere Nahrung“. 
Raul S. Calvillo U. (32) aus Upahl  
erhielt in der Kategorie „Freuden 
und Feste in Nordwestmecklen-
burg“ die meisten Jurystimmen mit 
dem Foto „Straßentheaterfest“ 
während sich Michael Harnack 
(61) aus Grevesmühlen mit dem 
Bild „Sternenhimmel“ den Sieg in 
der Kategorie „Natürliches Licht“ 
sicherte. Insgesamt hatten Foto-
freunde 149 Bilder für den Wettbe-
werb eingereicht; über die Preise 

entschied eine fünfköpfige Jury mit 
breitgefächerten Medienkompe-
tenzen aus der beruflichen Krea-
tivszene Nordwestmecklenburgs. 

Ingo Funk, Stellvertreter des Land-
rates und Kulturdezernent gratu-
lierte allen Preisträgern: „Wir be-
danken uns für alle eingereichten 

Beiträge, die wirklich zeigen, wie 
schön es in unserem Landkreis ist 
und wie viele Facetten – auch durch 
die unterschiedlich formulierten 
Kategorien des Wettbewerbs – hier 
bildlich festgehalten wurden“, sagte 
er.
Funks Dank galt auch dem Fo-
toclub ‘82 Grevesmühlen, mit dem 
der Landkreis jedes Jahr den Wett-
bewerb organisiert. Im kommen-
den Jahr gibt es bereits die 40. Auf-
lage. 
Ausgewählte Fotografien aller Teil-
nehmer sind im Kreistagssaal und 
im Flur der Malzfabrik ausgestellt 
und können zu den Öffnungszeiten 
der Verwaltung und auf Nachfrage 
besucht werden. Eine Wanderaus-
stellung ist in der Museumsanlage 
in Gadebusch, in der Stadtbiblio-
thek in Wismar und im Rathaus in 
Grevesmühlen geplant und wird 
durch den Fotoclub ‘82 Greves-
mühlen organisiert.�  
www.nordwestmecklenburg.de

SO SCHÖN IST DER LANDKREIS
Preisverleihung des 39. Kreisfotowettbewerbs in der Malzfabrik in Grevesmühlen

Die Preisträger des Fotowettbewerbs vor der Malzfabrik: Neben den Auszeich-
nungen in den einzelnen Kategorien wurden auch Sonderpreise vergeben.
� Foto: LK Nordwestmecklenburg

Wann: in der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
Wo: Rathaus, Am Markt 1, 23966 Wismar und an  
 weiteren Orten im Stadtgebiet

Die Stadtverwaltung und die Städtischen Eigenbetriebe, Se-
niorenheim und Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb, stellen 
ihre verschiedenen Ausbildungsbildungsberufe vor.

Weitere Informationen und Anmeldung zur Teilnahme:

www.wismar.de

Tag der Ausbildung 
am 07.11.2024

Rambower Weg 9a
23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 - 790020
info@kreisagrarmuseum.de

www.kreisagrarmuseum.de

VORWEIHNACHTLICHER 
HANDWERKERMARKT

09.11. ab 10 Uhr
In dieser Vorweihnachtszeit findet ein Markt statt, der 
vom Handwerk geprägt sein wird.  Zum einen ist altes 

Handwerk zu sehen, Zum anderen werden handwerklich 
schön gearbeitete ‚Kleinteile‘ angeboten

Dem Herbst entsprechend werden warme Mahlzeiten aus 
Wildfleisch,heiße Getränke sowie Kuchen und Schmalzbrote 

angeboten. Eintritt: 3 Euro
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NORDWESTMECKLENBURG

AUFBRUCH VON 1989
Veranstaltung erinnert an Gründung der Regionalgruppe des Neuen Forums

HEIRATEN IM MUSEUM
Schabbell ist jetzt dritte Außenstelle des Wismarer Standesamtes
In Wismar können sich Paare künf-
tig im Museum das Ja-Wort geben. 
Das Schabbell ist jetzt die dritte 
Außenstelle des Standesamtes Wis-
mar. Und „außen“ ist auch ein gutes 
Stichwort: Weil sich viele Paare eine 
Trauung unter freiem Himmel 
wünschen, stehen die Polsterstühle 
für das Brautpaar im Hof des stadt-
geschichtlichen Museums.
Im August gab es dort bereits die 
erste Eheschließung; ab kommen-
dem Jahr sollen Trauungen in den 
Monaten Mai bis September ein-
mal im Monat – abwechselnd an 
einem Freitag und einem Sonn
abend – stattfinden. Als Schlecht-
wettervariante steht das Dachge-
schoss des Museums zur Verfügung.
Terminreservierungen für Ehe-
schließungen im Schabbell nimmt 
das Standesamt bereits für das Jahr 
2025 entgegen. 
Neben dem Schabbell sind die Poe-
ler Kogge „Wissemara“, auf der in 
den Sommermonaten einmal im 
Monat freitags und sonnabends ge-

heiratet werden kann, und das In-
selmuseum in Kirchdorf auf der 
Insel Poel weitere Außenstellen. Im 
Inselmuseum ist im Sommer je-
weils einmal im Monat mittwochs 

die Eheschließung möglich. Ebenso 
steht der Trausaal im Rathaus in 
Wismar fürs Heiraten zur Verfü-
gung.�
www.wismar.de

Die Standesbeamtinnen Marika Hoedt, Nina Berg und Jana Lehmkuhl (v.l.) trau-
en Paare künftig auch im Schabbell.� Foto: Stadtgeschichtliches Museum/Jacqueline Haase

Erinnert man heute an die Fried-
liche Revolution von 1989, denkt 
man meist an die Massenproteste in 
Leipzig und Berlin. Übersehen wird 
dabei, dass sich die Sprengkraft der 
Revolution, die das Ende der DDR 
einleitete, überall im Land entfalte-
te. In einer szenischen Lesung wer-
den am 18. November um 19 Uhr 
in der Wismarer Stadtbibliothek  
Bilder dieser Zeit wieder lebendig. 
„Oktoberfrühling – 1989 – Ka-
leidoskop einer Revolution“ heißt 
das Programm, in dem historische 
Quellen und Zeitzeugenberichte 
im Auftrag der Bundesstiftung 
Aufarbeitung zusammengestellt 
werden. Vier Schauspieler lesen die 
Texte, die auf Basis der Recherche 
von Stefan Paul-Jacobs entstan-
den. Vorbestellungen unter 03841 
251-4020 und stadtbibliothek@ 
wismar.de. �  
www.wismar.de

KALEIDOSKOP 
EINER
REVOLUTIONMit Konzert, Vortrag und Mei-

nungsaustausch soll am 18. Okto-
ber an die erste Großveranstaltung 
des Neuen Forums in Proseken er-
innert werden. Beginn ist 17 Uhr in 
der Kirche.
Das Gotteshaus selbst hat bei dem 
Treffen vor 35 Jahren eine wichtige 
Rolle gespielt. Zur Gründung einer 
Regionalgruppe des Neuen Forums 
für Wismar und Umgebung hatte 
Fritz Kalf am 9. Oktober 1989 in 
sein Wohnhaus nach Voßkuhl nahe 
Gägelow eingeladen. Es kamen 
mehr als 100 Personen, das Wohn-
haus war hoffnungslos überfüllt. 
Für ein erneutes Treffem brauchte 
es größere Räume. Deshalb stellte 
Pastor Manfred Harloff im nahege-
legenen Proseken dafür die Kirche 
zur Verfügung. An dieser Veran-
staltung am 18. Oktober 1989 neh-
men rund 2000 Menschen teil. 
Für die Erinnerung nach 35 Jahren 
hat die Arbeitsgruppe um den Pa-
stor i.R. Harloff lange nach einer 

Überschrift gesucht. Einprägsam 
sollte diese sein und gleichzeitig ei-
nen Bezug zur Gegenwart herstel-
len. „Gegen Vergessen – für eine le-

bendige Demokratie“ heißt es nun, 
wenn am 18. Oktober an dieses 
Treffen vor 35 Jahren erinnert wird.
Die Politikwissenschaftlerin Sandra 
Pingel-Schliemann hat ihrem Vor-
trag im Rahmen der Veranstaltung 
außerdem den Titel „Freiheit – Ver-
antwortung – Gemeinsinn“ gege-
ben. Dies soll zeigen, dass Demo-
kratie ein Prozess der Verständigung 
ist, der die aktive Beteiligung grö-
ßerer Teile der Bevölkerung zwin-
gend braucht, um den Gefahren 
antiliberaler und antidemokra-
tischer Entwicklungen etwas entge-
genzusetzen. 
Der Vortrag beginnt gegen 17.40 
Uhr. Ab 18 Uhr ist die Aufführung 
des „Psalmenkonzerts 17. Juni 
1953“ unter Leitung von Karl 
Scharnweber vorgesehen. Es singt 
der Projektchor der Kantorei Wis-
mar, im Anschluss daran sind alle 
Interessierten zu einem Meinungs-
austausch in das Pfarrhaus eingela-
den.�

In der Kirche in Proseken fand vor 35 
Jahren die Gründung einer Regional-
gruppe des Neuen Forums  statt.
� Foto: Anne Hala

Experimentieren mit Robotern und 
Basteln mit dem Elektrobaukasten 
– darauf können sich Ferienkinder 
in der Stadtbibliothek Wismar in 
der Ulmenstraße freuen. Am 25. 
Oktober tauchen Mädchen und 
Jungen ab acht Jahre hier in die 
Welt der Technik ein –zwischen 
9.30 und 11.30 Uhr.
Die Veranstaltung bietet eine 
hervorragende Gelegenheit, die 
Faszination für Technik und In-
genieurwesen zu entdecken. Die 
Teilnehmer können ihre tech-
nischen Fähigkeiten erweitern und 
Teamarbeit und Problemlösungsfä-
higkeiten entwickeln.
Die Plätze sind begrenzt, daher 
wird um vorherige Anmeldung 
gebeten. Interessierte können sich 
unter der Telefonnummer 03841 
251-4027 oder per E-Mail bei 
stadtbibliothek@wismar.de anmel-
den.�  
www.wismar.de

AUSFLUG 
IN DIE WELT
DER TECHNIK
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

Majestätische Kraniche, farben-
prächtige Bienenfresser, flinke Eis-
vögel: Der Fotograf Knut Fischer 
hat sie im Bild festgehalten. Eine 
Ausstellung mit magischen Einbli-
cken in den Lebensraum verschie-
dener Tiere ist bis Ende November 
im Karower Meiler, dem Informati-
onszentrum des Naturparks Nos-
sentiner/Schwinzer Heide zu sehen. 
Sie zeigt hautnah den Reichtum der 
heimischen Tierwelt.
Der Leipziger Knut Fischer findet 
als Ausgleich zum beruflichen 
Alltag in der Naturfotografie 
Ruhe und Entspannung. Dabei 
fasziniert ihn vor allem das Erle-
ben der freien Natur: Er fotogra-
fiert nur Tiere in freier Wildbahn 
und keine in Wildgehegen, Falk-
nereien oder Zuchtanlagen. Gern 
ist er allein unterwegs, denn 
wenn kein Gespräch und keine 
Ablenkung den Moment stören, 
entstehen die wirklich guten Bil-
der. Die Naturfoto-Ausstellung 

zeigt scheue Tiere, die nicht gleich 
beim ersten Spaziergang oder der 
ersten Wanderung in der Natur zu 
Gesicht zu bekommen sind. Kra-
nich, Hirsch und Fuchs, majestä-
tische Vögel wie den Seeadler oder 
die kleine Röhrenspinne gehören 
dazu. Knut Fischer will in seinen 

Bildern die Schönheit, aber auch 
die Zerbrechlichkeit der Natur zei-
gen. Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten des Karower Mei-
lers Montag bis Freitag von 10 bis 
16 Uhr besucht werden.�
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

WILDES LEBEN GANZ NAH
Ausstellung mit Tierfotografien lockt aktuell in den Karower Meiler

Den Eisvogel hat Knut Fischer besonders ins Herz geschlossen und freut sich, 
dass dieser in Deutschland einen so hohen Schutzstatus genießt.� Foto: Knut Fischer

Jetzt wird gespartJetzt wird gespart

AutoAutoggasas

www.sparmartin.de
Tel. 038852 / 90313

ab
0,97 0,97 9 9 €€ / Liter

Wir rüsten um!

LPG

Weniger Durchgangsverkehr in der 
Langen Straße: Dazu soll das „Ver-
kehrskonzept Altstadt“ beitragen, 
mit dem im Herbst auf die Auto-
fahrer in der Parchimer Innenstadt 
einige Veränderungen zukommen. 
Künftig wird es aus der Straße Am 
Marstall kommend nicht mehr er-
laubt sein, nach rechts Richtung 
Lange Staße abzubiegen. Die J.-J.-
Engel-Straße wird Einbahnstraße 
mit Fahrtrichtung Neue Mauer-
straße; die Lindenstraße im Ab-
schnitt vom Alten Markt bis zur 
Langen Straße Einbahnstraße mit 
Fahrtrichtung Neuer Markt. Da-
mit ist der Weg für viele Autofahrer 
keine Abkürzung mehr – Verkehrs-
planer, Anlieger, Stadtvertreter und 
Verwaltung erhoffen sich so eine 
Reduzierung der Fahrzeugzahl.
Die Maßnahme wird von der Ein-
führung einer Tempo-30-Zone in 
großen Teilen der Altstadt beglei-
tet. Ein- und Ausfahrten werden 

mit den typischen quadratischen 
Zone-30-Schildern markiert. Ne-
ben der Höchstgeschwindigkeit 
wird sich auch die Vorfahrtsre-
gelung an vielen Stellen ändern. 
Hier gilt nach der Ausweisung der 
Tempo-30-Zone ohne die Anord-
nung von vorfahrtsregelnden Ver-
kehrszeichen rechts vor links! Hier 
ist also erhöhte Vorsicht geboten.� 
www.parchim.de

Aus der Straße Am Marstall kommend 
ist künftig das Rechtsabbiegen verbo-
ten.� Foto: Axel Schott

KEINE ABKÜRZUNG 
DURCHS ZENTRUM
Neue Regelung soll für Verkehrsberuhigung sorgen

Grünes Licht für die Sanierung 
des Kreißsaals: Im LUP-Klinikum 
Helene von Bülow in Hagenow hat 
Sozialministerin Stefanie Drese ei-
nen Förderbescheid in Höhe von 
1.573.000 Euro überreicht. Die 
Summe wird für die dringend be-
nötigte Sanierung und Erweiterung 
des Kreißsaals eingesetzt. Damit 
kann die Baumaßnahme komplett 
über Fördermittel abgesichert wer-
den. Die Ausstattung mit Medizin-
technik erfolgt in Eigenleistung.
Das Bauvorhaben im Krankenhaus 
Hagenow umfasst die Errichtung 
von zwei neuen Kreißsälen sowie 
die grundlegende Modernisierung 
eines bestehenden Kreißsaals und 
aktueller Funktionsräume. Der 
Baustart ist für Ende Oktober die-
ses Jahres vorgesehen. Die Fertig-
stellung und Übergabe ist für das 
vierte Quartal 2025 geplant.�  
www.kreis-lup.de

FORTSCHRITT
FÜR DIE
GEBURTSHILFE
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KRISTALL THERME
BAD WILSNACK

•  Bis zu 20  
Spezialaufgüsse am Tag

•  8 Themensaunen und urige 
Sauna hütten sowie Event-/ 
Megasauna „DOM“

• Vielfältiges Spa-Angebot
•  Einmalige Wohlfühlthermenwelt 

mit 1.800 m2 Wasserfläche 
• Quelleigene Thermalsole 1,5 – 12%
•  Mehrmals täglich kostenfreie 

Wassergymnastik

Kristall Therme Bad Wilsnack
Am Kähling 1  •  19336 Bad Wilsnack 
Tel. 038791 – 80 88 0 
www.kristalltherme-bad-wilsnack.de

ENTDECKEN  SIE UNSERE  RABATT-AKTION  AB 18.10.2024

Ralf Schmitz 
Fr. 28. Februar 2025
Sport- & Kongresshalle

Werner Momsen
Do. 23. Januar 2025
Club Zenit Schwerin

Der Physiopath Live
Do. 12. Dezember 2024
Club Zenit Schwerin

Marco Gianni 
Mi. 27. November 2024
Club Zenit Schwerin

Karlitoz
Fr. 15. November 2024
Club Zenit Schwerin

Tickets und Infos:
030 755 492 560
www.d2mberlin.de
www.eventim.de
sowie bei allen guten VVK-Stellen

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

Die Festung Dömitz aus dem 16. 
Jahrhundert ist der einzige vollstän-
dig erhaltene Festungsbau der Re-
naissance in Norddeutschland - 
und ein Bauwerk von nationaler 
Bedeutung. Aus diesem Grund un-
terstützt auch der Bund dringend 
erforderliche Sanierungsarbeiten 
aus seinem Denkmalschutz-Son-
derprogramm. 2.255.000 Euro da-
raus hat der Haushalts- und Fi-
nanzausschuss des Bundestages 
jetzt freigegeben.
Damit trägt die engmaschige Zu-
sammenarbeit des Landkreises und 
der Stadt mit dem Ziel der Ent-
wicklung der Festung Dömitz erste 
Früchte. Mit den Mitteln wird es 
möglich sein, die ersten Siche-
rungsmaßnahmen des Komman-
dantenhauses vorzunehmen, um 
dessen Denkmalwert dauerhaft zu 
sichern. Neben den Bundesmitteln 
wird sich auch das Land Mecklen-
burg-Vorpommern mit knapp 2 
Millionen Euro beteiligen. Zusam-

men mit Mitteln der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz von 
100.000 Euro stehen jetzt 4,5 Mil-
lionen Euro bereit. Konkret kann 
nun die Sicherung und Instandset-
zung der Fundamente, die Repara-
tur und statische Ertüchtigung al-
ler tragenden Bauteile sowie die 

Instandsetzung der Holzschäden 
an den Dachstühlen und die Er-
gänzung fehlender Teile des Dach-
werks erfolgen. Diese Maßnahmen 
sind die Grundlage für weitere 
Nutzungsüberlegungen mit dem 
Ziel der Belebung der Festung.�
www.kreis-lup.de

EIN ERSTER BAUSTEIN 
Bund unterstützt Arbeiten an Festung Dömitz aus Sonderprogramm

Das Kommandantenhaus der Festung Dömitz soll mit Hilfe des Geldes  
gesichert werden.� Foto: Katja Haescher

Geflügel ist 
Dein Ding?

Dann schnapp Dir Deinen Job in Brenz!

Ralf Schmitz 
Fr. 28. Februar 2025
Sport- & Kongresshalle

Werner Momsen
Do. 23. Januar 2025
Club Zenit Schwerin

Der Physiopath Live
Do. 12. Dezember 2024
Club Zenit Schwerin

Marco Gianni 
Mi. 27. November 2024
Club Zenit Schwerin

Karlitoz
Fr. 15. November 2024
Club Zenit Schwerin

Tickets und Infos:
030 755 492 560
www.d2mberlin.de
www.eventim.de
sowie bei allen guten VVK-Stellen
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Hinter Mecklenburger Fassaden (70)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier ein 
und aus? Denn schließlich sind 
Geschichten von Häusern immer 
auch Geschichten von Menschen. 
In dieser Serie wollen wir ge-
meinsam mit Ihnen hinter Fassa-
den blicken. Diesmal: in die 
Filmbühne Plau – ein altes Kino 
mit viel Potenzial.

In der Dammstraße, die aus süd-
licher Richtung nach Plau hinein-
führt, passiert man ein eindrucks-
volles Gebäude aus rotem 
Backstein. In der Mitte der Fassade 
ist in großen Druckbuchstaben 
„Kino“ zu lesen. Links und rechts 
vor dem Haus stehen zwei Skulp-
turen, die ein wenig älter sind als 
das in den 1950-ern errichtete Ge-
bäude. Der Plauer Bildhauer Pro-
fessor Wilhelm Wandschneider 
formte 1935 aus Bronze den „Sä-
mann“ und den „Mähenden Bau-
ern“, die ihren Platz vor dem spä-
teren Kino fanden. „Die Filmbühne 
ist für die meisten Plauer ein ge-
schichtsträchtiger Ort. Die einen 
haben hier Filme gesehen, andere 
wurden hier eingeschult oder ha-
ben Kurse besucht“, erzählt Corin-
na Thieme. Die Wirtschaftsförde-
rin der Stadt Plau schließt eine 
Seitentür des Hauses auf. Es riecht 
nach Staub – und nach Ölfarbe. 
Denn im August hat man im Vor-
raum und im Foyer des Kinos eine 
Ausstellung Plauer Künstler aufge-
baut, die im Rahmen der „Lupinale 
2024“ bis Oktober zu sehen sein 
wird. Die Bildwände und Vitrinen 
verdecken teilweise die Einrichtung 
des Kinos: Im Vorraum findet man 
zum Beispiel eine alte Kassen-Ni-
sche und eine Garderobe, im Foyer 
Ensembles aus Tischen und Stüh-
len aus Vorwendezeiten, eine 
Durchreiche für einfache Gastro-
nomie und Schaukästen. Im Saal 
mit seinen zweihundert Plüschses-
seln ist die hölzerne Bühne original 
erhalten. Im Obergeschoss zeigt 
Corinna Thieme den Vorführraum 
mit dem Rollenprojektor. Daneben 

befinden sich einige Zimmer, die 
derzeit leerstehen und zwischen-
zeitlich unter anderem für Kurse 
genutzt wurden. 
Für die Filmbühne brach 2023 ein 
neuer Abschnitt an: Da gründete 
sich die AG Kino, die dafür sorgt, 
dass in dem Gebäude für die näch-
sten Jahre „Testläufe“ von Veran-
staltungen verschiedener kultureller 
Sparten stattfinden. „Wir möchten 
unsere Stadt ganzjährig attraktiv 
machen. Dazu gehört auch ein Kul-
turzentrum, das das ganze Jahr 
über nutzbar ist“, sagt Corinna 
Thieme. Das ehemalige Kino ist in-
nerhalb der Stadt das einzige Ge-
bäude, das für die Idee geeignet 
wäre. Daher hat nun ein Team der 
Burgfestspiele im Kino Lesungen 
abgehalten und Theater gespielt, die 

Touristen-Information mit der Bi-
bliothek Lesungen organisiert und 
der Verein „Wir leben“ sein Vereins-
fest abgehalten. Die derzeitige Aus-
stellung gehört ebenfalls zu den 
Testläufen. Möglich wären auch 
musikalische Veranstaltungen, Co-
Working-Spaces, also Büroräume 
für verschiedene Nutzer, Gastrono-
mie, Kursräume.... und natürlich 
Film. „Als einzelne Sparte würde 
Kino aber nicht genügend Ertrag 
bringen. Deshalb träumen wir von 
einer Mehrfachnutzung, für die wir 
möglichst viele Akteure einbinden 
wollen“, erläutert Corinna Thieme.
Nun sind in den nächsten Jahren 
Einwohner und Touristen gefragt. 
Sie müssen die Veranstaltungen an-
nehmen und sollen auch eigene 
Vorschläge unterbreiten, wie sie sich 

die Zukunft der Filmbühne vorstel-
len. Denn wenn sich die Stadt ent-
scheidet, das Haus für eine Nut-
zung innerhalb und außerhalb der 
Saison zu modernisieren, müssen 
alle dahinterstehen. Die Sanierung 
wird nämlich nach jetzigen Schät-
zungen mehrere Millionen Euro 
kosten, von denen die Stadt einen 
Eigenanteil erbringen muss. Das ist 
nur mit beträchtlichen Förder- oder 
Fremdmitteln realisierbar. 
Corinna Thieme ist zuversichtlich, 
dass das gelingen kann. Es würde 
der wechselvollen Geschichte der 
Filmbühne eine positive Epoche 
hinzufügen. 2028 endet nach dem 
Plan der Stadtverwaltung die Zeit 
der Testläufe. Vielleicht gibt es dann 
eine gesicherte Zukunft für das 
Plauer Kino.     Beate Diederichs�  

ZUKUNFT FÜR EIN PLAUER JUWEL
Historisches Kino in Plau am See könnte nach umfangreicher Sanierung neues Kulturzentrum werden

In den 1950er Jahren entstanden, können über die Plauer Filmbühne die meis-
ten Einwohner eine Anekdote erzählen.

Das Kino heute: Zurzeit werden verschiedene Nutzungen erprobt.� Fotos: Beate Diederichs

Die Bronzeplastik „Mähender Bauer“ 
von Wilhelm Wandschneider
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KULTUR

Traditionen werden vom Volkssoli-
darität Schwerin-Westmecklenburg 
gepflegt. So lädt auch in diesem 
Jahr der Verband an zwei Tagen 
zum St.-Martins-Markt, kurz vor 
dem Beginn der Adventszeit, in die 
Bürgermeister-Brandenburg-Straße 
20 ein. Der Markt öffnet am Frei-
tag, dem 8. November, von 12 bis 
18 Uhr. Am Samstag, dem 9. No-
vember, kann von 11 bis 18 Uhr 
gebummelt und gestöbert werden.
Angeboten werden unter anderem 
Bücher, Gebäck, Handarbeiten, 
Honig aus der Region, Basteleien 
und Dekorationen aus Holz, Na-
turmaterialien und mehr.
Der Eintritt ist frei.�  

TRADITION
UND EIN
MARKT

 ZLUHCS GNAGFLOW
a2 .rtS refohneduS  · 03291   wonegaH

 .leT   0811638830 -·  -  ed.wonegah-zluhcs-suahotua-adzam.www
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 SGEWRETNU REHCIS TIEZREDEJ

Applaus auf internationaler Bühne: 
Das Mecklenburgische Staatsthea-
ter und sein Orchester konnten in 
diesem Jahr Erfolge in Österreich, 
Frankreich und Spanien feiern. So 
waren Theater und Mecklenbur-
gische Staatskapelle mit der Kopro-
duktion „SANCTA“, der ersten 
Opernperformance von Florentina 
Holzinger, im Juni bei den Wiener 
Festwochen zu Gast. Internationale 
Auftritte auch für das Ballett 
Schwerin: Mit „BACH past - pre-
sent - future“ präsentierte sich das 
Ensemble unter der neuen Leitung 
von Ballettdirektor Jonathan Dos 
Santos in Frankreich und Spanien. 
In Errenteria, Biarritz und Pau gab 
es beim „Festival le Temps d‘Aimer“ 

ausverkaufte Vorstellungen. Ein 
weiterer Höhepunkt für die Staats-
kapelle winkt im Dezember: Am 
Heiligabend ist das Orchester unter 
der Leitung von Generalmusikdi-
rektor Mark Rohde in der ZDF-
Sendung „Weihnachten mit dem 
Bundespräsidenten“ mit einem fei-
erlichen Konzertprogramm dabei. 
Mark Rohde freut sich: „Die über-
regionale Aufmerksamkeit, die die 
Staatskapelle durch den Festakt 
und das Weihnachtskonzert er-
fährt, wird helfen, diesen wunder-
baren Klangkörper als lebendigen 
Teil des Weltkulturerbes in Schwe-
rin wahrzunehmen.“�  
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

ERFOLGREICH IN EUROPA
Mecklenburgische Staatskapelle und Ballett gastierten in Österreich, Frankreich und Spanien

Konzert mit der Mecklenburgischen Staatskapelle im Großen Haus
� Foto: Silke Winkler

Handarbeiten und viele andere schö-
ne Dinge werden auf dem Markt an-
geboten.� Foto: VS SWM/flau
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Flotte Weihnacht

Weihnachten wirft seine Lichter 
voraus: Am Schlossanleger der 
Weißen Flotte öffnet am 1. Novem-
ber die Flotte Weihnacht. Dann 
gibt es im Schein tausender Lämp-
chen einen Vorgeschmack auf den 
Advent: mit heißen und kalten Ge-
tränken, Snacks und besten Aus-
sichten. Das weckt die Vorfreude 
und hilft auch gegen den Herbst-
blues in der dunklen Jahreszeit.
Wenn es dämmert, wird es nämlich 
an der Flotten Weihnacht beson-
ders schön. Über dem Steg mit 
Blick aufs Schloss glitzern die Lich-
ter wie an einem künstlichen Ster-
nenhimmel und natürlich leuchtet 
auch das Glühschiff im weihnacht-
lichen Schmuck. 
Die Antwort auf die Frage „Hä, 
Glühschiff? Was soll das sein?“ lau-
tet: im Herbst und Winter einer der 
schönsten Plätze von Schwerin. 
Das Fahrgastschiff am Anleger ist 
ein schwimmender Salon, ein Pau-
senziel, kurz ein Ort, an dem sich 
durchgefrorene Spaziergänger in 

Herbst- und Wintertagen aufwär-
men und Getränke und Snacks an 
Tischen im Warmen genießen kön-
nen. Die Getränke gibt es auf dem 

Steg, im Angebot ist wieder der be-
liebte Winzerglühwein aus Öster-
reich, der in den Sorten Rot und 
Weiß und auch als alkoholfreie Va-

riante schmeckt. Etwas Heißes 
trinken und aufs Schloss gucken: 
Dafür ist die Flotte Weihnacht 
Montag bis Donnerstag von 15 bis 
21.30 Uhr und am Freitag, Sonna-
bend und Sonntag von 11 bis 21.30 
Uhr da – bis zum 30. Dezember. 
Darüber hinaus besteht während 
der Öffnungszeiten die Möglich-
keit, Tische auf dem Glühschiff zu 
reservieren (sh. Formular Seite 31). 
Dies geht allerdings mit der Vorbe-
stellung von Getränken oder kalten 
Platten oder beidem einher. Die 
stehen dann zum vorab gebuchten 
Termin auf dem Tisch im Schiffs-
salon bereit. Die Snacks kommen 
von der Mecklenburger Landpute 
– zum Beispiel die Räucherplatte 
mit Hähnchenbrust, Puten-Wal-
nuss-Salami und Putenoberkeule 
oder die mit Putenspezialitäten be-
legten Bio-Genuss-Schnitten. Au-
ßerdem lockt eine fleischlose Käse-
variante. Kalte Platten gibt es 
ausschließlich auf Vorbestellung.�
flotte-weihnacht.de

AUFWÄRMEN FÜR DEN ADVENT
Ab 1. November ist am Schlossanleger der Weißen Flotte wieder „Flotte Weihnacht“

Auf der Website können die Formulare auch als ausfüllbare PDF herunter- 
geladen werden.� Foto: Flotte Weihnacht

Ab sofort 
hier Tische 
reservieren

Darf ‘s ein bisschen Genuss sein? 
Unbedingt, gerade zu Weihnach-
ten! Und kommen Lebensmittel 
dann noch aus regionaler  Produk-
tion, ist ein Geschenk zum Fest 
perfekt. Mit dem Präsentkorb der 
Mecklenburger Landpute lässt sich 
lieben Menschen das leckere, regio-
nale Genusserlebnis unter den 
Baum stellen – hergestellt in tradi-
tioneller Handwerkskunst bei der 
Familie Kremer in Mecklenburg. 
Präsentkörbe von der Mecklenbur-
ger Landpute sind immer etwas Be-
sonderes: für die Familie, für 
Freunde, für Mitarbeiter und Ge-
schäftspartner. Bei der Auswahl ist 
für jeden Geschmack etwas dabei. 
Bio-Putenbrust-Filet und Bio-Pu-
ten-Walnuss-Salami, Bio-Puten-
lachs und Bio-Landputenschinken 
stecken beispielsweise darin. Allen 
Präsentkörben gleich ist, dass sie 
handwerkliche Spitzenqualität aus 

eigener Produktion sind – und mit 
regionalen Köstlichkeiten gefüllt.  
Auch Bio-Angus-Rind und Wild-
Duroc-Schwein gibt es als Präsent-
korb von Mecklenburger Premium.
Neben Geschenken ebenfalls ein 
Thema zum Fest: die Festtafel. Im-
mer ein Genuss sind Weihnachts-
braten von der Mecklenburger 
Landpute. Wichtig ist, Pute & Co. 
rechtzeitig zu bestellen. Danach 
können Kunden den Braten in aller 
Ruhe kurz vor dem Fest in der Fili-
ale oder auf dem Wochenmarkt ab-
holen – oder ihn pünktlich nach 
Hause liefern lassen. Wer noch 
Tipps für die Zubereitung sucht: 
Unter landpute.de finden sich Vi-
deos  für die Zubereitung von Ster-
nekoch Ronny Sievert.
Bestellungen sind in den Filialen 
der Mecklenburger Landpute, den 
Wochenmärkten oder unter  
landpute.de möglich.�

ZUM FEST GENUSS 
VERSCHENKEN
Weihnachtsbraten und Präsente rechtzeitig bestellen 
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Thema rechts
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Mo Di Mi Do Fr Sa So
1 2 3

4 5 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30

 1
2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

Montag bis Freitag

Samstag bis Sonntag

14.00 bis 17.30 Uhr

18.00 bis 21.30 Uhr

11.00 bis 13.30 Uhr

14.00 bis 17.30 Uhr

18.00 bis 21.30 Uhr

oder

oder

oder

Im Innenhof des 
Schweriner Schlosses.

Am Schlossanleger der 
Weißen Flotte Schwerin.

Montag bis Donnerstag

Freitag bis Sonntag

15.00 bis 17.30 Uhr

18.00 bis 21.30 Uhr

11.00 bis 13.30 Uhr

14.00 bis 17.30 Uhr

18.00 bis 21.30 Uhr

oder

oder

oder

13. bis 22. Dezember 2024 01. November bis 
30. Dezember 2024

Wer anderen eine Freude machen möchte, verschenkt die goldenen Taler schön verpackt in einem Seidenbeutel. 
An allen Gastronomie-Ständen der Höfischen- und Flotten Weihnacht kann mit der Währung bezahlt werden.

Kontaktdaten

Name, Vorname Firma

Straße Nr. PLZ

Telefon E-Mail

Ort

01. November bis 
30. Dezember 2024

13. Dezember bis 
22. Dezember 2024

RESERVIERUNGS
FORMULAR

Personenanzahl & Einlassbänder

Personen ab 18 Jahren
Eintritt 2 Euro**

Personen unter 18 Jahren
Eintritt frei**Anzahl Anzahl

Versand Einlassbänder
zzgl. Porto

Abholung Einlassbänder

Versand Abholung

Schlosstaler

1 Schlosstaler 
enspricht 1 EuroAnzahl

Für jede gewünschte Reservierung ist ein separates Formular auszufüllen. Wir berechnen eine 
Reservierungspauschale von 20 Euro. Diese entfällt bei der Bestellung von Speisen oder Getränken. 
Eine Mehrfachauswahl pro Tag und Zeit ist nicht möglich. 

VeranstaltungDatum

Höfische Weihnacht Flotte Weihnacht

*Andere Personenanzahl auf Anfrage.     **Eintritt nur für Höfische Weihnacht für Personen ab 18 Jahren, Flotte Weihnacht Eintritt frei.

Reservierungen sind für maximal 8 Personen* pro Tisch möglich. 
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THEMA links
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Stand: 04. September 2024

Gemischte Platte, 39 Euro
(Menge empfohlen für 5 Personen)

Räucherplatte, 45 Euro
(Menge empfohlen für 5 Personen)

Speisen

Anzahl

Getränke
Beeren-Glühli* (rot)  1 Liter / 20 Euro 2 Liter / 40 Euro 3 Liter / 60 Euro

Bratapfel-Punsch* (weiß) 1 Liter / 20 Euro 2 Liter / 40 Euro 3 Liter / 60 Euro

Früchte-Punsch* (alkoholfrei) 1 Liter / 15 Euro 2 Liter / 30 Euro 3 Liter / 45 Euro

Wir bieten Ihnen eine Grundausstattung an Speisen und Getränken an Ihrem reservierten Tisch, um die
Lauffrequenz auf dem Gelände zu reduzieren. Diese können Sie hier vorbestellen:

Bestellung

Die Getränke werden in Thermospumpkannen ausgegeben. Der Pfand pro Kanne beträgt 20 Euro, pro Tasse 5 Euro. 
Die Erstattung des Pfandbetrags erfolgt bei Rückgabe.
* Eine Liste der Inhaltsstoffe finden Sie unter www.höfische-weihnacht.de

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Die aufgeführten Speisen sind nur vorab bestellbar und nicht vor Ort zu erwerben.

Anzahl Anzahl

· 5 x scharfe Mecklenburger (Geflügelwiener mit Chili)
· 10 x Puten-Käse-Wieni‘s
· 5 x Puten-Gemüse-Klops
· 5 x Puten-Käse-Bällchen
· 10 x Bio Hähnchen-Mini-Frikadelle
· 7 x Putis (Puten-Mini-Salamis)

· 10 x Putis (Puten-Mini-Salamis)
· 5 x geräucherte Landhähnchen-Haxen
· 1 x geräucherte Puten-Oberkeule, aufgeschnitten
· 1 x geräucherte Hähnchenbrust „Gold“, aufgeschnitten
· Puten-Walnuss-Salami & Puten-Salami 
  mit Pflanzenfett, aufgeschnitten
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Käseplatte, 39 Euro
(Menge empfohlen für 5 Personen)

· Heumond Kas
· Saint Albray
· Tete de Moine
· Bergalm Käse
· Presidente Snack
· Chaource Käse

Anzahl
Bio-Genuss-Schnitten, 39 Euro
(Menge empfohlen für 6 Personen)

· Bio-Vollkornbrot belegt       
   mit leckeren geräucherten 
   Geflügel-Spezialitäten 
· 12 Schnitten pro Platte

Anzahl

Rechtshinweise
Die Sitzplatzreservierung bezieht sich auf Plätze in einem überdachten Nichtraucherbereich. Das Rauchen ist folglich verboten. Für durch 
Zuwiderhandlung entstandene Schäden haftet der Verursacher. Dies ist eine unverbindliche Buchungsanfrage und erst nach Zahlungseingang 
und Erhalt der Buchungsbestätigung wirksam. Sollte die Buchung nicht persönlich wahrgenommen werden können, kann diese bis zu 3 Tage 
vor dem gebuchten Zeitraum gegen eine Bearbeitungsgebühr von 20 Euro auf eine andere Person umgeschrieben werden – Stornierungen sind 
ausgeschlossen. Bei Nichterscheinen oder einer Verspätung von über 30 Minuten verfällt der Leistungsanspruch automatisch. 
Verantwortlich: büro v.i.p., Graf-Schack-Allee 8, 19053 Schwerin, Telefon: 0385-63 83 270.

Das ausgefüllte Formular senden Sie uns bitte per Mail an info@buero-vip.de oder per Post an büro v.i.p., 
Graf-Schack-Allee 8, 19053 Schwerin. Sie erhalten von uns eine Vorkasserechnung für die bestellten Leistungen. 
Wir bitten Sie den Betrag zu überweisen, erst dann garantieren wir die feste Buchung.
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Fotos: MecklenburgerLandpute
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BAUEN & WOHNEN

Fahren 
Sie in den 
Urlaub. 
Wir
renovieren 
Ihr Haus.
inkl. Endreinigung

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.
Ralf Unger, Malermeister

· Verarbeitung von Naturprodukten – 
 Lehmfarben, Lehmputze, Naturfarben, Kork
· Renter- und Urlaubsservice (vor und nach dem Maler)
 Weitere Infos auf unserer neuen Homepage.

Tel.: 03 87 57 - 3 00 34 · Fax: 03 87 57 - 3 00 35
Ludwigsluster Str. 29 · Neustadt-Glewe
r.unger@maler-unger-schenk.de · www.maler-unger-schenk.de

Der Abschied vom Sommer fällt 
vielen Menschen schwer. Dabei 
gibt es auch im Herbst noch viele 
sonnige Tage – und mit Jacke und 
Wolldecke bleibt die Terrasse noch 
lange nutzbar. Wichtig ist es natür-
lich, dass Sonnenstrahlen auf dem 
Weg dorthin oder ins Wohnzim-
mer nicht „steckenbleiben“: an ver-
schmutzten Überdachungen oder 
Fenstern beispielsweise. „Jetzt ist 
eine gute Gelegenheit, Glasflächen 
vor dem Winter zu reinigen und 
das Licht hereinzulassen“, sagt 
Christian Feichtinger, Geschäfts-
führer des Haus- und Dienstlei-
stungsservice Schwerin. 
Sein Team versteht es, Fenster und 
Überdachungen auf Hochglanz zu 
bringen. Neben Wissen und Erfah-
rung haben die Mitarbeiter dafür 
auch das richtige Equipment. So 
erreichen sie zum Beispiel mit 
Teleskopstangen schwer zugäng-
liche Flächen. Dabei setzen sie zum 
Beispiel Reinstwasser ein. Das ist 

Wasser, dem sämtliche Stoffe – wie 
zum Beispiel Mineralien – entzo-
gen wurden und das deshalb be-
strebt ist, diese wieder aufzuneh-
men. Deshalb wirkt es auf Schmutz 
wie ein Magnet. Gleichzeitig wer-

den so auch weniger Reinigungs-
chemikalien gebraucht – ein Plus 
für die Umwelt und für streifen-
freien Glanz.
Kunden können mit dem HDS-
Team individuell vereinbaren, wie 

sie die Rei-
nigung wün-
schen – ob Flä-
chen zum Beispiel 
von beiden Seiten geputzt werden 
sollen und ob auch Rahmen und 
Einfassungen gesäubert werden 
müssen.�

SONNENSTRAHLEN EINFANGEN
HDS bietet professionelle Glasreinigung an: Jetzt ist dafür eine gute Zeit

Saubere Scheiben lassen die Sonnenstrahlen ins Haus.� Foto: MaMaKe ·  Adobe Stock HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

KAMINHOLZ

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich.

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · www.vorfahr-immobilien.de

Insgesamt 7 schöne Baugrundstücke, auch für Ferienwohnungen 
geeignet,  in 19395 Plau am See, OT Reppentin. Frische Luft, 
traumhafte Ruhe, idyllisches Landleben und das nur etwa 10 
Minuten (5 km) vom Plauer See und ca. 7 Minuten (4,5 km) vom 
Plauer Stadtkern entfernt.

Kaufpreis 386.000 €
Grundstücksgröße 15.400 m²

FÜR INVESTOREN PLAU AM SEE
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„GOSPEL TRAIN“ NIMMT FAHRT AUF
Es ist ein Auftritt mit Tradition: Bereits zum 16. Mal 
machte der „Gospel Train“ aus Hamburg in Wismar 
Station. Das Ensemble ist aus dem Schulchor der 
Goetheschule Harburg hervorgegangen und hat 
ein Repertoire, das von rhythmischen Gesängen, 
Tanz und instrumentalen Stücken über Soul, 
Pop und Klassik bis zu Gospel reicht. Mehr als 

110 Sängerinnen und Sänger, vorrangig aus den 
Klassenstufen 7 bis 13, gehören zum „Gospel Train“. 
Chorleiter Peter Schuldt gastiert regelmäßig mit den 
Kindern und Jugendlichen in verschiedenen Orten, 
in St. Nikolai in Wismar wurde es ein bejubeltes 
Konzert mit einem begeistert mitklatschenden 
Publikum.
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Schloss Basthorst lud zum Landmarkt ein und zahlreiche 
Besucher nutzten die Gelegenheit, einen wunderbaren 
Herbstsonntag zu genießen – mit Leckereien und regionalen 
Köstlichkeiten, Musik und Spaziergängen im Schlossgarten. 
An den zahlreichen Ständen gab es mecklenburgische 
Handwerksarbeit, Schmuck und Pflanzen, Trödel und 
Selbstgemachtes aus Holz und Ton zu entdecken.

DEN HERBST FEIERN
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Der Kreisfußballverband West
mecklenburg hat bei einer 
Veranstaltung im Landgestüt 
Redefin verdiente Ehrenamtler 
gewürdigt. „Ihr seid das 
Rückgrat unserer Vereine und 
damit auch unseres Verbandes. 
Ohne euch funktioniert das 
große Ganze nicht“, sagte 
der Ehrenamtsbeauftragte 
des Verbandes, Frank Tiede. 
Einige der Engagierten wurden 
mit der Ehrennadel des 
Kreisfußballverbandes in Gold und 
Silber geehrt, dazu gab weitere 
Auszeichnungen.
Ralf Höhne wurde eine ganz 
besondere Ehre zuteil. Der Trainer 
der SG 03 Ludwigslust/Grabow 
wurde zum Kreissieger des DFB-
Ehrenamtspreises bestimmt. Dafür 
gibt es vom Landesfußballverband 
ein „sportliches Wochenende“ 
in MV; dazu sponsert der DFB ein 
Bundesligaspiel nach Wahl sowie 
eine Fahrt nach Dortmund ins 
Deutsche Fußballmuseum.

DANKE FÜR EUREN EINSATZ!

200.000-MAL DANKE GESAGT
„Wir sagen 200.000-mal Danke“ heißt es 
vom Land Mecklenburg-Vorpommern. 
Dieser Dank gilt allen Menschen, die 
in Schwerin friedlich und fröhlich die 
Deutsche Einheit gefeiert haben – mit 
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Was macht die Paulskirche für Kirchen-
musik interessant?
Die Paulskirche ist jeden Sonntag offen für 
Gottesdienste und die Musik spielt in allen 
Lebensabschnitten eine entscheidende Rol-
le – sei es bei dem Lied, das Eltern für die 
Taufe aussuchen, dem, das sich ein Braut-
paar für die Trauung wünscht, und der Mu-
sik, die Hinterbliebene für einen Abschied 
wählen. Zu den 50 bis 60 Gottesdiensten 
im Jahr kommen 25 bis 30 Konzerte. Das 
kirchenmusikalische Leben findet also vor 
dem Hintergrund einer quirligen Melange 
statt. So, wie die Kirche hier steht, ist sie 
kein staubiges Denkmal, sondern Ort einer 
lebendigen Gemeinde. Sie hat eine schöne 
Atmosphäre und eine gute Akustik, denn 
das gotische Gewölbe trägt den Klang. 
Mit Chorempore, Vierung und Altarraum 
bieten sich verschiedene Räume zum Mu-
sizieren. Die Orgel ist von Friese III – sei-
ne größte übrigens – und klingt nach einer 
Restaurierung wieder wie vor 150 Jahren. Zusammen mit dem original ausgestatteten 
Innenraum von 1869 werden Konzerte so zu einer Reise durch die Zeit.
Wie entsteht das Konzertprogramm, welche Veranstaltungen locken besonders?
Das Konzertprogramm orientiert sich natürlich ein Stück weit am Kirchenjahr – an Weih-
nachten, Ostern, Pfingsten. Welcher Komponist hat ein Jubiläum, welche Musik wurde in 
der Stadt lange nicht mehr gespielt, das sind weitere Kriterien. Genauso wollen wir Vielfalt 
zeigen – wenn die Orgel zusammen mit Elektronic-Instrumenten oder Marimba erklingt 
oder Stummfilme begleitet. Sehr beliebt sind unsere sommerlichen Orgelkonzerte.
Welche Bedeutung hat Musik für den Gottesdienst? 
Wie wird in der Gemeinde Kirchenmusik gepflegt?
Gottesdienst und Musik sind eng verbunden, das eine funktioniert nicht ohne das an-
dere. Musik erreicht Menschen anders, kann andere Emotionen wecken. Ohne Musik 
wäre es sehr still auf der Welt. Wir pflegen die Kirchenmusik in fünf Chören – darunter 
Posaunenchor und Kinderchor – und sehen einen kulturellen Auftrag darin, das Denk-

mal Paulskirche als Bestandteil der 
Welterbes „Residenzensemble Schwe-
rin“ mit Leben zu füllen.
Seit 2017 gibt es den Förderverein 
Paulskirchenmusik. Was sind die 
Ziele?
Die Diskrepanz zwischen dem Geld, 
das die Gemeinde für die Kirchenmusik 

geben kann, und dem, das wir brauchen, wird immer größer. Der Förderverein unterstützt 
dabei, Noten zu kaufen, Instrumente zu pflegen und Chorreisen finanziell zu fördern. 
Die meisten der 90 Mitglieder sind auch Mitglieder in unseren Chören, so dass ihnen die 
Beiträge wieder direkt zugute kommen.
Auf welche der nächsten Veranstaltungen freuen Sie sich besonders?
Ich probe nachher mit dem Kinderchor und sobald es draußen dunkler und kühler wird, 
denken die Kinder an Weihnachten. Für sie hat die Adventszeit eigentlich schon begon-
nen, diese Freude steckt natürlich an. Diese Freude sollen auch unsere Konzerte vermit-
teln. Ich möchte Menschen einladen, zu uns in die Kirche zu kommen. Sie ist immer 
offen, ein Raum, um sich zu allen Anlässen des Lebens zu treffen. Und die Musik kann 
die Türen in diesen Raum öffnen. � Interview: Katja Haescher 

„Wir wollen das Denkmal 
Paulskirche als Teil des 

Welterbes mit Leben füllen.“

Christian Domke (42) 
ist Kirchenmusiker in der 

Schweriner Friedensgemeinde.
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OHNE MUSIK WÄRE ES 
SEHR STILL AUF DER WELT

DANKE FÜR EUREN EINSATZ!

200.000-MAL DANKE GESAGT
Lichtershow, Kultur und Sport, bei Begegnungen,  
an Informationsständen und mit kulinarischen 
Entdeckungen. Höhepunkte waren neben der 
Lichtshow am Schloss das Konzert von Roland Kaiser 
und der ZDF-Fernsehgarten.
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Wir verlosen 3 mal 1 signiertes 
Exemplar „Mörderisches 

Schwerin“ von Diana Salow
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Rätsel                                      Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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J O U R N A L

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 10-2024 bitte
bis zum 06. November 2024 an: gewinnspiel@journal-eins.de
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der September-Ausgabe war:

HERBSTBEGINN

Je einen 20-Euro-Gutschein für Thalia 
haben gewonnen:

Mandy Hofmann, Plau am See
Marion Johannovsky, Rehna
Silke Schöll, Boizenburg

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 15.11.2024
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                 Jetzt schon an 
Weihnachten 

   denken!

KULTUR
Weihnachtlichen 
Klängen lauschen

GLÜHWEIN
Aufwärmen mit  
Winzerglühwein

KULINARIK
Schlemmen von 
süß bis deftig

13. bis 22.  
Dezember

01. November bis 
30. Dezember

höfische-weihnacht.de flotte-weihnacht.de



www.ostseewelle.de

Der „Gute Morgen“ mit  

             Andrea Sparmann und Uwe Worlitzer

Immer LIVE: 

5 – 10 Uhr einschalten!

ANHABEN!
MEHR MUSS MAN NICHT

OHR-24018_GuteMorgen_Piste_A4_RZ.indd   1OHR-24018_GuteMorgen_Piste_A4_RZ.indd   1 25.08.24   11:4825.08.24   11:48



Audi Business

Ihr Business. Unsere Antwort.
Der neue Audi A5 Avant1

mit perfekten Proportionen.

Die langjährige Bestseller-Baureihe Audi A4 heißt nun mit dem Start der zehnten Generation Audi A5. Der neue Audi A5 Avant1 strahlt
Sportlichkeit und Eleganz aus. Sein großzügiger Innenraum sowie das neu gestaltete Interieur wird Sie begeistern, genau wie seine
effizienten und leistungsstarken Antriebe. Ab jetzt bei uns bestellbar.

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden2:
z.B. Audi A5 Avant TFSI 110 kW, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 9,7 – 5,8 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 164 – 155 g/km; CO2-Klasse: E – D

LED Scheinwerfer, MMI Navigation Plus, Audi Sound System, Klimaautomatik, Audi Virtual Cockpit Plus, Audi Smartphone Interface,
Gepäckraumklappe elektrisch, Sitzheizung vorn u.v.m.

Leistung: 110 kW (150 PS)
Vertragslaufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: € 6.300,–

Monatliche Leasingrate

€ 289,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für Busi-
nesskunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 7,9 – 4,9 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 179 – 128 g/km; CO2-Klasse: G – D

2 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätigkeit
aktiv sein. Zur berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler nach § 84
HGB bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stif-
tungen (ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Konzern-Großkun-
denvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskunden nicht berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 0385 64600-64
info@audizentrum-schwerin.de, www.audi-zentrum-schwerin.audi


